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STIMMEN ZU DIE ANTWORT DES HINMELS AUF
DAS DILEMMA DER ERDE

Schon immer hat der Herr radikale reformatorische Stimmen hervor-
gebracht, die die Kirche herausfordern und uns herausholen aus
unserer Selbstgefdligkeit. Ben Gray ist eine dieser Stimmen; ich
bete darum, dass viele Glaubige auch auBerhalb Australiens seiner
klaren, prophetischen Botschaft Gehor schenken. Seine Worte sind
mitunter schmerzhaft; aber wenn wir es zulassen, dass sie unsere
Herzen anrthren, wird ein neues Zeitalter des apostolischen Dien-
stes anbrechen. Dieser Dienst wird nicht ohne Wirkung bleiben.

—J. Lee Grady
Herausgeber des Charisma Magazine, USA

AuBergewohnlich brilant! Ben Gray nimmt uns in Die Antwort des
Himmels auf das Dilemma der Erde mit auf eine Reise. Ausgehend
vom urspringichen Plan Uber seine Verdrehung, Stérung und
schlieBlich Versagen fuhrt er uns in die Gegenwart und in eine sieg-
reiche Zukunft der Kénigsherrschaft Gottes. Dieses Buch hat das
Potenzial, unser Denken auf den Kopf zu stellen!

— Dr. Chuck D. Perce
Prasident von Glory of Zion International Ministries, Inc.
Global Harvest Ministries, Harvest Watchman, USA

Ben Gray steht fUr eine ungewohnliche und selten gute Synergie
von Einsichten. Als Analytiker und Denker gewahrt er uns tiefen
Einblick in unsere heutige Situation. Aber er ist auch Praktiker — und
als Gemeindepastor und Stadtkirchen-Leiter steht er mit beiden
Beinen fest auf der Erde. Man spurt diesem Buch ab, dass er den
Leib Christi liebt und durchdrungen ist von der Uberzeugung, dass



die Kirche einen Auftrag hat in ihnrem unmittelbaren Umfeld vor Ort.
Hier finden wir missionarischen Eifer, gepaart mit frischer Weisheit,
die uns viel zu sagen hat. Ich kann Die Antwort des Himmels auf
das Dilemma der Erde wamstens empfehlen — dieses Buch hat das
Potenzial, Ihr Leben zu verdndem.

— Brian Medway
Leitender Pastor der Grace Christian Church, Canberra (Australien)
Nationaler Vorstand von Crosslink Christian Network

Ben Gray versteht etwas von Geschichte — und er hort auch, was
der Geist Gottes heute der Gemeinde sagt. Ich glaube, dass er in
unserer sich verandernden Zeit den Schilissel gefunden hat, mit
dem sowohl Leiter in Wirtschaft und Gesellschaft als auch Gemein-
deleiter viel bewirken kdnnen. Seine biblische Herangehensweise an
das ganzheitiche, hebraische Modell des Priestertums der Glaubi-
gen raumt auf mit dem Dualismus. Dieses Buch erinnert uns wieder
daran, dass und wie die Kirche, das Volk Gottes, sich beteiligen soll
an dem, was Gott in unserer Welt tut. Dieses Buch hat mich inspi-
riert und erfrischt; es ist ein Reden des Geistes Gottes flr unsere
Zeit,

— Kent Humphreys
Prasident des FCCI / Christ@Work, USA

In Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde bietet uns
Ben Gray eine unemessliche Erweiterung unseres Blickfelds an. Er
zeigt uns das riesengro3e Szenario der Berufung von Gottes Volk:
Es sall Ihn ehren und Ihm dienen — und das nicht nur im kirchlichen
Rahmen, sondern in allen Lebensbereichen, in der ganzen Schop-
fung. Ben Gray erschreckt und ermmutigt uns zugleich mit dem Uber-
raschenden, aber biblischen Anspruch, dass die ganze Schopfung
sich danach sehnt, dass das Volk Gottes seinen Platz einnimmt —
ein Gedanke, den viele Christen noch nie in Betracht gezogen oder
aber schon langst vergessen haben.



Was Ben Gray hier als unsere Berufung beschreibt, geht weit
Uber beinahe alles hinaus, was sonst in christlichen Blchem zu
finden ist. Er weitet unseren Horizont enorm. Dieses Buch ist aber
auch »angewandte Theologie«. Als Einzelpersonen und Gemeinden
mit einer hdheren Berufung sollen wir mit beiden Beinen fest auf der
Erde stehen. Was bedeutet es fUr unsere Ehe, fUr unser Familienle-
ben, am Arbeitsplatz, im Freundeskreis, in der Nachbarschaft, fur
unser Engagement in der Stadt oder auf nationaler Ebene? Es ist
hochste Zeit fur dieses Buch, wir brauchen diese Botschaft so drin-
gend. Nach diesem Buch werden Sie sich nie wieder zufrieden
geben mit einer mittelmaBigen, gez&8hmten, kulturell angepassten
Kirche. Sie werden zittern vor Aufregung und Begeisterung! Dieses
Buch gibt uns Christen des 21. Jahrhunderts klare Wegweisung.

— Gil Cann
Freier Mitarbeiter der Evangelischen Allianz Australien
Herausgeber von Working Together

Dies ist ein wohlbegrindetes Pladoyer. Christen brauchen eine
biblisch-hebraische Weltsicht als Grundlage ihres Denkens und
Handelns. Wenn Christen die ganze Schopfung prédgen sollen,
muss sich unser Denken grundlegend verdndern — weg von der
griechischen Weltsicht. Wer sich danach sehnt, dass in der Ar-
beitswelt die Kénigsherrschaft Gottes zum Tragen kommt, fUr den
ist Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde Pflichtlektu-
re. Dieses Buch stellt allen ein solides theologisches Fundament zur
Verflgung, die die Herrlichkeit Gottes in die Arbeitswelt hineintragen
wollen, was sicher viel Ubung erfordert und wichtige Entdeckungen
mit sich bringen wird. Jeder Christ sollte dieses Buch lesen. Es wird
Sie inspirieren, das Koénigreich Gottes auszuleben und das zu sein,
wozu Gott Sie geschaffen hat.

— Dr. Ken Curry
Leiter von Health Care in Christ Inc., Australien



Diese leidenschaftiche und bewegende Hymne auf die Gnade

Gottes auf Erden beruht auch auf den bemerkenswerten Einsichten

Ben Grays in Geschichte, Philosophie, Theologie und Psychadlogie.

Geschickt fordert er unser traditionelles Denken heraus und setzt

eine Uberfallige Diskussion in Gang — aufgrund einer positiven, wich-

tigen, nUtzlichen und inspirierenden Sichtweise. Danke, Ben. Wir
koénnen eine Menge von dir lermen.

— Dr. David Cannistracy

Leitender Pastor der GateWay City Church, Kalifornien, USA

Autor von Apostles and the Emerging Apostolic Movement

und God's Vision for Your Church

Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde wird in den
kommenden Jahren fUr viele zu einer Art Handbuch werden. Ganz
sicher aber wird es uns herausfordern, Uber die Kirche und ihre
Stellung in allen Bereichen der Gesellschaft nachzudenken und uns
helfen, neue Kraft zu schopfen flr die Gestaltung der Zukuntft. Die-
ses Buch beschrankt sich nicht auf bloBe Theorien und Vorstellun-
gen und bleibt auch nicht stehen auf der Ebene kritischer Ge-
schichtsbetrachtung. Ben stellt hier sehr hilfreiche praktische Mar-
kierungen und nutzliche Wegweiser auf. Das Herzensanliegen die-
ses Buches ist es, dass wir die biblische Leidenschaft wiederge-
winnen und eine Vision bekommen. Es gibt uns eine Sicht realisti-
scher Hoffnung, weit Uber die Wiederherstellung apostolischer Zu-
stande in der Urgemeinde hinaus — eine Hoffnung, die uns wieder
leben und atmen lasst. Wenn das »apostolische Unternehmen Kir-
che« voller geisterflliter Glaubiger in Gang kommt und FuB fasst,
werden wir unseren von Gott gegebenen Auftrag in allen Lebensbe-
reichen ausfUhren konnen. Dieses Buch ist fUr unsere Zeit ge-
schrieben; es wird uns auch fur die kommenden Jahre als Hand-
buch dienen kdnnen. Diese beiden Aspekte sind die Kennzeichen
einer prophetischen Schrift.

— Martin Scott
Prophet, GroBbritannien, Autor von
Sowing Seeds for Revival und Herausforderung Transformation



Mit frischer Offenbarung und Scharfblick und dabei durchaus praxis-
bezogen ruft Ben Gray jeden Glaubigen unserer Zeit dazu auf, als
Volk des Kbénigreichs unsere von Gott uns gegebene Berufung zu
erkennen und auszufUhren. Seine tiefe Einsicht ist gepaart mit einer
praktischen Ausrichtung. Ich empfehle Die Antwort des Himmels auf
das Dilemma der Erde aufs Warmste.

— Rev. Lary Kreider
Leiter von DOVE Christian Fellowship Interational, USA

In Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde meldet sich
mit Ben Gray eine gut durchdachte und ausgewogene Stimme zu
Wort, Ohne jedes revolutionare Wutschnauben ruft er vielmehr nach
einer menschwerdenden Kirche, die auf die Stimme Gottes hért und
sich aufmacht, um sich der blutenden Welt um sich herum anzu-
nehmen. Er ruft nach einer Leiterschaft, die andere zu diesem ko-
nigreichsorientierten Lebensstil ausriistet — und daran wird sie auch
erkannt und gemessen werden. Wie jeder, der etwas zu sagen hat,
zeigt uns Ben die Schilsselwahreiten unserer Zeit. Seine Botschaft
ist dringlich, aber nicht verzweifelt. Mein Rat? Lesen Sie dieses
Buch und setzen Sie sich dann mit irgendjemandem zusammen,
der wie Sie bekimmert ist um den Zustand der westlichen Chris-
tenheit.

— George Ofis Jr.
Autor und Leiter der Sentinel Group, USA

Ben Gray ist keiner von denen, die es sich in der Kuschelecke ge-
mutlich machen. In Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der
Erde lasst er uns wissen, dass die Kirche der Zukunft sich von der
Kirche der Vergangenheit (wie wir sie kennen) radikal unterscheiden
wird. Dieses Buch hilft uns zu verstehen, was los ist und wie wir
unsere Kuschelecke verlassen kdnnen — und dann werden wir be-
reit sein fUr eine neue Epoche des Wirkens Gottes.

— Dr. C. Peter Wagner
Vorsitzender von Global Harvest Ministries
Rektor des Wagner Leadership Institute, USA



Ben Gray hat ein ausgezeichnetes Buch geschrieben — es wird uns
helfen, unsere Vorstellungen von Kirche zu emeuem und davon, wie
wir uns in der Gesellschaft engagieren sollen. Er hat recht, wenn er
betont, dass jede Emeuerung der Kirche mit einer Neubewertung
unserer Weltsicht einhergehen muss.

Diese apostolische Vision weist uns den Weg zu einer fruchtba-
reren Zukunft, indem sie uns wieder Anschluss anbietet an eine
ursprungliche Vergangenheit, die den Vorgaben der Bibel mehr
Treue gehalten hat.

— Alan Hirsch

Autor von The Forgotten Ways, USA und

Co-Autor von The Shaping of Things To Come

GUnder und Leiter des innovativen Forge Mission Training Network,
Australien

Mit Ben Gray gelingt es, in seinem Lehren und Ermahnen von Sorg-
falt gepragte Einsichten und starke Offenbarungen zu vereinen. Die
Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde ist ein leidenschaft-
licher Weckruf an die Kirche, die notwendige Veranderung willkom-
men zu heiBen — damit wir eintreten kénnen in all das, was Gott fur
diesen strategisch wichtigen Moment geplant hat. Glaubige in aller
Welt werden gut daran tun, die Aussagen dieses Buches emst zu
nehmen, zu denen der Helige Geist unseren Bruder inspiriert hat.

— Robert Stearns
Leiter von Eagles' Wings, New York, USA

Verandert euer Denken! Die wichtigste Veranderung in unserem
beginnenden 21. Jahrhundert ist, dass wir das zentrale Thema des
Neuen Testaments erkennen: Es geht vor allem um das Koénigreich
Gottes! Ob wir es vom Standpunkt der Mission aus betrachten oder
aus der eschatologischen Perspektive: Von Anfang bis Ende steht
das Reich Gottes im Mittelpunkt. Das Kklingt revolutionar, aber ei-
gentlich ist das nichts Neues. Nur — noch nie habe ich es so deut-
lich gelesen. Es geht um die Fulle Gottes, die in Seinem Leib wirkt,



damit Seine Plane zur Vollendung kommen. Die Antwort des Him-
mels auf das Diemma der Erde ist PflichtiektUre fUr alle, die das
Konigreich Gottes ausbreiten wallen.

— Gary Goodell

GrUnder von Third Day Churches und Permission Ministries, USA
Co-Autor mit Graham Cooke von

Permission Granted To Do Church Differently in the 21st Century

Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde ist ein wichti-
ges und herausforderndes Buch. Fur alle, die besorgt sind Uber die
Ausrichtung der westlichen Kirche, kormmt es genau rechtzeitig. Ben
Gray hat recht mit seinem Untertitel Eine Revolution der Gnade,
denn dieses Buch atmet Befahigung und Sendung — in jedem ein-
zelnen Kapitel. Beim Lesen dieses Buches geht einem ein Kron-
leuchter nach dem anderen auf. Und jeder einzelne davon ist hilf-
reich bei der Ausbreitung des Kénigreichs in der ganzen Schop-
fung.
— lan Shelton
Leitender Pastor der Toowoomba City Church,
Koordinator des Christian Leaders Network, Toowoomba,

One Heart for the Nation, Australien,
Transiinc (Intemational)

Selten habe ich sdch eine umfassende Beschreibung des Rufes
Gottes an Sein Volk gelesen — der Berufung, die Kultur Seines Rei-
ches in jeden Gesellschaftsbereich einzupflanzen. Ben Gray hat aus
Welt- und Kulturgeschichte, Thecdlogie und kirchlicher Praxis eines
der besten Blcher gemacht, die ich Uber diesen Themenkomplex je
gelesen habe. Das Buch ist leicht zu lesen, herausfordernd, weg-
weisend und begeistemd. Ben Gray beschreibt die Herausforde-
rungen, die Hindemisse und wie auBergewdhnlich Gott eingreift,
wenn wir im Sinne Seines Konigreichs unseren Dienst tun und zwar
S0, wie Er uns schon seit jeher angewiesen hat.



Wir haben hier eine Erklarung daflr, warum vieles in der Kirche
S0 ist, wie es eben ist. Und wir sehen, wie wir (falls nétig) Anderun-
gen vomehmen kdnnen. Dieses Buch begeistert mich — ich wiin-
sche mir, dass sich jeder endzeitlich Interessierte dadurch heraus-
fordern und emmutigen 1&sst und sich hineinbegibt in das Werk des
Koénigreichs Gottes. Die Konigsherrschaft Gottes ist der Schitssel
fur eine echte Transformation der Gesellschaft. Dieses Buch wird Ihr
Leben und Ihren Dienst nachhaltig verandern!

— Rev. Dr. Alistair P. Petrie
Autor, Verantwortlicher Direktor von Partnership Ministries, Kanada

Ben Gray bietet eine augendffnende Prasentation der dualistischen
kirchlichen Praxis dar, die seit dem 2. Jahrmundert den Leib Christi
in hohem MaBe eingeschrankt hat. Die Antwort des Himmels auf
das Dilemma der Erde ist ein weit greifendes Buch; es offenbart die
Gedanken eines brillanten apostolischen Praktikers. Er ist erfUllt von
einer Leidenschaft, in den Volkern der Welt den Schalom zu sehen,
wie er nur von einer vibrierenden, organischen Gemeinschaft der
Heiligen ausgehen kann. Dazu braucht es eine Transformation der
Theologie des Reiches Gottes, die dann die gegenwartig stattfin-
dende apostolische Reformation angemessen fortsetzen wird. Auch
wer ein anderes Verstandnis der Kirchengeschichte hat, wird dieses
hervorragende Werk sehr genie3en; ich kann es warmstens emp-
fehlen.

— Joseph G. Mattera

Vorsitzender Bischof der City Covenant Coalition

Leitender Pastor der Resurrection Church, Brooklyn, New York,
USA

Immer wieder erschallt eine Stimme, bei der Leben und Lehre Uber-
einstimmen. So ist es bel meinem Freund, dem FUrbitter und Apos-
tel Ben Gray. Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde
bringt uns das Herz Gottes nahe und spricht lebenswichtige Aspek-
te des weltweiten Lelbes Christi an. Die Seiten dieses grof3artigen



Buches sind getrankt mit dem Geist der Weisheit und der Offenba-
rung. Mein Tipp: Lesen und sich verandern lassen!

—James W. Goll
Autor, Konferenzsprecher
Mitbegriinder von Encounters Network, USA

In diesem Buch leistet Ben Gray einen wichtigen Beitrag zum Dialog
der letzten Jahre Uber das Wesen der Kirche und ihren Auftrag in
der Gesellschaft. Mit Uberzeugenden Argumenten legt er dar, dass
Gott nicht eine Kirche will, die zwar als Institution funktioniert, aber
eben nur innerhalb ihrer eigenen Mauern. Vielmehr ist es Gottes
Plan, dass Seine Kirche ein »apostolisches Unternehmen« ist, das
Seinen Auftrag ausfuhrt. Dieser Auftrag lautet, hinzugehen in die
ganze Schopfung und das Evangelium in jedem Gesellschaftsbe-
reich auszuleben: in Ehe und Familie, im Arbeitsleben, im Stamm
und im Volk. Wir soliten diese Botschaft beherzigen und umsetzen.

— Jim Petersen
Autor und Missionar, USA

Das vorrangige Herzensanliegen Jesu Christi hat Er in Seinem letz-
ten Gebet offenbart, wir kénnen es in Johannes 17 nachlesen.
Seine Schlussworte gelten allen, die nach Seiner Kreuzigung das
Zeugnis Seiner Herlichkeit in die Welt hinaustragen. Die Kirche
wurde fUr Inn die hochste Prioritat. An der Kirche sollen fur die Welt
Seine ganze Herrlichkeit und Seine Errettung sichtbar werden. DafUr
gibt es keinen Plan B. Darum geht es in dem Dienst von Open
Doors und davon handelt dieses Buch.

In diesem Buch finden Sie die Antworten des Himmels auf ein
Dilemma, das alle uns bekannten Krisen weit Ubersteigt. Dieses
Buch kommt genau zur richtigen Zeit. Gut recherchiert und ordent-
lich geschrieben, ist es Pflichtiektlre fUr jede Gemeinde und jeden
Glaubigen. Es erklart Gottes Absicht mit Seiner Kirche — Zeugen zu
sein ... und die Herrichkeit Gottes widerzuspiegeln. Wie Ben so



treffend schreibt: »Die Welt wartet auf solch eine Kirche, sie wartet
schon viel zu lange. Diese Kirche sind Sie — die neue ekklesia ... die
Kirche ohne Grenzenl«

— Mike Bumard
Open Doors International Development, Stdafrika

Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde von Ben Gray
ist eines der besten Bucher, die ich zu dem Thema gelesen habe,
Eine neue Welle der Reformation hat begonnen, die Gemeinden in
aller Welt zu bertihren. Jeder sollte dieses Buch lesen, besonders
Leiter in Gemeinde und Wirtschatft. Es stellt die richtigen Fragen und
gibt gute, solide Antworten — und gleichzeitig lasst es genugend
Raum zum eigenen Nachdenken. Es macht aber auch deutlich,
dass wir ein zeitgemaBes Verstandnis des Konigreichs Gottes flr
unser 21. Jahrhundert nur dann erlangen kénnen, wenn wir es di-
rekt bei Gott und nicht in unserer Vergangenheit suchen.

Gott hat gerade erst begonnen, die Grundfesten der Kirche zu
erschittern, doch dies ist nur eine notwendige Vorarbeit fur die
neuen und radikalen Veranderungen, die die Kénigsherrschaft Got-
tes mit sich bringen wird. Als Ergebnis werden wir eine reiche Ermte
erleben, wie wir sie seit den Tagen der ersten Apostel nicht mehr
gekannt haben. Lesen Sie dieses exzellente Buch und erwarten Sie,
dass der Geist Gottes zu Ihnen spricht — Uber Seine radikale Revo-
lution der Gnade.

— Michael Schiffmann
Griinder und Leiter von Touch the Nations, Hannover, Deutschland
Autor von Warum wir fasten

Immer wieder einmal liegt ein Buch auf meinem Schreibtisch, das
Fragen stellt und nach Antworten sucht. Diese Blcher sind fur Su-
chende. Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde ist
eines davon. Ben Gray stellt wichtige Fragen Uber die Relevanz der



Kirche, so wie sie momentan strukturiert ist und sich bewegt. Was
ist Kirche Uberhaupt? Und wie sollte sie jetzt aussehen? Ich bin sehr
angetan von der frischen und aufregenden Herangehensweise an
diese wichtigen Fragen. Dieses Buch wird in Ihnen neue Gedanken
hervorrufen, die Sie zur Veranderung herausfordern. Nehmen Sie
lhre Bestimmung an.

— Barbara J. Yoder
Autorin, Leitende Pastorin und Leiterin des apostolischen Dienstes
in der Shekinah Christian Church, USA

Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde ist ein nach-
denklicher Blick auf den gegenwaértigen Zustand der Kirche mit
praktischen und soliden Empfehlungen fur die nachsten Schritte.

Die Einblicke von Ben in die Rolle der Arbeitswelt leisten einen
frischen Beitrag zu den vielen Veroffentlichungen zu Glauben und
Dienst. Dieses Buch ist vier Jahre Bibelschule wert! Nach der Lektu-
re dieses Buches werden Sie verstehen, woher wir kommen und
welche Kurskorrekturen nétig sind, damit die Kirche inren Auftrag an
der Gesellschaft ausfiihren kann.

— Os Hillman

Autor von Today God Is First, The 9 to 5 Window
Vorsitzender von Marketplace Leaders und

der Intemational Coalition of Workplace Ministries, USA

Ben Gray ist ein Visionar, dessen Herz fUr das Konigreich Christi
schlagt und fur die Kirche — um sie als Seine Braut zu holen, wird
Jesus eines Tages wiederkommen. In Die Antwort des Himmels auf
das Dilemma der Erde — eine Revalution der Gnade nimmt Ben den
Leser mit auf seine eigene Entdeckungsreise. Auf der Grundlage
historischer und biblischer Fundamente entwickelt Ben eine augen-
bffnende Strategie fUr die Ausbreitung des Konigreichs Gottes — fein
gewUrzt und ausbalanciert durch die Einsichten, die er im Kontakt
und im Austausch mit vielen apostolischen Leitern von Weltrang



gewonnen hat. Dieses Werk kommt genau zur richtigen Zeit und
zeigt uns eine apostolische Gnade auf, die vor dem Wiederkommen
Christi die Kirche auf die Beine bringen wird.

— Dr. John McElroy
Leiter der Southern Cross Association of Churches
Leitender Pastor der Churchlands Fellowship, Perth, Australien

Ben Gray ist ein Naturtalent, wenn es gilt, die biblischen Konzepte
herunterzubrechen auf unseren Alltag. Seine Schriftkenntnis und
seine tiefe Einsicht sind kennzeichnend fUr seine biblische Weltsicht,
durch die dem Leib Christi eine frische Offenbarung zuteil wird!

— Dutch Sheets

Autor, Leitender Pastor der

Freedom Church, Colorado Springs, USA
Autor von Dein Herz soll wieder schlagen



DANK

Ich danke meinem wunderbaren Team von CityHarvest International
fur alle Unterstlitzung und Ermutigung, unter innen besonders John
Walcott und Leanne Wiliams.

Ebenso danke ich einem anderen Mitglied meines Teams, Jenny
Wilson. Jenny hat mir geholfen, dieses Buch hervorzubringen. Dabei
versprUhte sie viel Freude und Gro3zUgigkeit.

Beim Schreiben genoss ich die Gastfreundschaft zweier Freun-
de inihrem Hotel The Point in Brisbane: Jin Keng Ng und Lam Shen
Ng. Vielen herzlichen Dank — ich wusste das sehr zu schatzen!

Ein herzlicher Dank an David Thwaites, der mir sehr gehalfen hat,
den Text zu vervollkommnen. Auf deinem Schreibtisch wurde dieses
Buch um vieles besser!

Unsere auBergewbdhnliche Gemeindefamilie ist ein wahrer Se-
gen: Ein Team engagierter Leiter und hingegebener Altester mit
einer treuen Truppe von Furbittern, jeder von ihnen bereit, im Dienst
des Herm »die zweite Meile« zu gehen.

Danke auch an zwei von Gottes begnadeten Dienern, Neville
und Joan Browns, die mir vor ungefahr 35 Jahren halfen, mein Herz
den Handen Jesu anzuvertrauen. Danke, dass ihr mir diese weniger
befahrene StralRe gezeigt habt. Neville ist schon am Ziel angekom-
men.

Cliff und Myra Wilkinson, ihr habt uns nicht in der Kélte stehen
lassen, sondemn uns eingelassen und gezeigt, was Gnade wirklich
bedeutet. Danke.



Cheralynn, Bermadette und Benjamin: Meine Kinder, ich danke
euch fur alle Liebe und Ermutigung, fUr eure praktische Unterstut-
zung und fUr vieles andere, was ihr im Konigreich Gottes tut.

Euch allen schulde ich besonderen Dank.

Ich widme dieses Buch dem Hemrn und Haupt der Kirche Jesus
Christus und Seinen herrlichen Heiligen, die dazu berufen sind, Sein
Ebenbild zu sein— in der ganzen Schopfung.
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VORWORT

Dieses Buch ist ein erstaunliches Navigationsgerat. Es hilft uns, die
Kirchengeschichte zu verstehen, sowohl die vergangene als auch
die noch kommende. Es gibt uns Einsichten und hilft uns, viele
eigentlich komplizierte Vorgange und Zusammenhange zu verstehen
— auch solche, die sehr kontrovers diskutiert werden.

Und es hilft uns bei der Planung der verbleibenden Jahre bis
zum Kommen des Bréutigams. Ich glaube wirklich, dass dieses
Werkzeug PflichtlektUre ist fur jeden, der sich emsthaft mit den Fra-
gen der Endzeit befasst, die Warmnungen Jesu in Matthdus 24 und
25 emst nimmt und sich gut auf diese Zeit vorbereiten will.

Selten habe ich ein Buch gelesen, das sowohl mit prophetischer
Einsicht als auch mit alltagstauglicher Richtungsweisung ein solch
riesiges Spekirum abdeckt. Jeden ernsthaften Leser fordert es her-
aus, seine Weltsicht neu zu Uberdenken — und wir alle werden be-
ginnen, unser bisheriges Verstandnis von »Kirche« und Gemeinde-
leben zu hinterfragen.

Begriffe wie »das platonische Virus« und die Aussage, dass wir
»Trager Seines Ebenbildes« sind, fordern unsere volle Aufmerksam-
keit. Humanismus und Deismus sind die Seuchen unseres Planeten
— und die Erde schreit verzweifelt nach Antworten, die Hoffnung
geben. Alle Gesellschaftsbereiche leiden und mitunter ist es
schwer, auch nur eine Spur der »Guten Nachricht« aufzustdbem.

Unser eigener Dienst hat mehrere bemerkenswerte Kriterien ent-
deckt, die einem anbrechenden Wirken Gottes vorangehen — einem
Wirken, wie wir es seit den Tagen der ersten Christen kaum mehr
erlebt haben. Diese »Zeichen« sind jetzt alle vorhanden; wir stehen
an der Schwelle einer neuen Epoche. Diese Epoche ist so heraus-
fordernd fUr das Volk Gottes wie keine zuvor,
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Das Virus des platonischen Denkens ist heute in der Kirche en-
demisch geworden — das heif3t, es ist einfach da, es gehort sozu-
sagen zur Familie und macht sich immer wieder einmal bemerkbar,
aber wir halben uns schon so daran gewdhnt, dass es uns kaum
noch einen Gedanken wert ist: Wir teilen die Welt ein in sakral und
sakular, in heilig und wellich. Aber gleichzeitig konfrontiert uns Gott
mit Seiner Weltsicht: Wir sollen Seine Gedanken denken und end-
lich Seine Losungen fUr die Fragen unserer Zeit Ubernehmen.

Es gibt Hoffnung! Erstaunliche Hoffnung! In Die Antwort des
Himmels auf das Dilemma der Erde werden Sie erfahren, warum.
Als ich wieder einmal das Manuskript dieses Buches durchlas, sag-
te ich zu meiner Frau: »lch wiinschte, ich hatte das geschrieben!«

Wir brauchen dringend Werkzeuge fUr unsere Zeit! Ich glaube,
dass Ben Gray uns eines anbietet. Aufgrund seiner langjahrigen
Erfahrung in allen Lebensbereichen hat er die tiefe Schiucht zwi-
schen »heilig« und »weltlich« meisternaft Uberbriickt. Sein Buch hat
diese beiden scheinbaren Gegensatze vereint — und pldtzlich ergibt
alles wieder einen Sinn, wir haben eine Landkarte fUr unseren weite-
ren Weg in der Hand. Ben nimmt uns mit auf eine bestens durch-
dachte, packende Reise durch zweitausend Jahre christicher Welt-
anschauung und Kirchengeschichte. Und dann kommen wir an im
Heute, Hier und Jetzt, in den funf Schopfungsbereichen, in denen
wir Autoritdt haben und Einfluss austben. Anhand von biblischen
Wahrheiten lernen wir, warum Kirche und Gesellschaft heute so
sind, wie sie sind.

Dieses Buch sollte man gleich mehmials hintereinander lesen,
um in der Tiefe dessen zu verstehen, was der Heilige Geist sagen
will. Wer bereit ist, die richtigen Fragen zu stellen und dann die rich-
tigen Schlachten zu schlagen, den will Er geme lehren. Es ist ge-
schrieben mit Demut und Transparenz — und mit dem Schrei der
Verzweiflung: Wird der Leib Christi richtig und mutig reagieren? Die
Zeit ist kurz; bald wird Gottes ewiger Plan fur die Menschheit vollen-
det sein. Der Countdown lauft! Wir sollten wirklich antworten. Wir
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mussen antworten! Ich glaube, dass die gottliche Anziehungskraft in
diesem Buch die Hoffnungen und Plane der Menschheit blundeln
und dem lebendigen Gott zur Prifung vorlegen wird. Dann wird Er
uns Offenbarung und Einsicht geben und uns an die vorderste Front
befdrdem — ausgestattet mit Vision und Begeisterung, mit Erwartung
und einer klaren Ausrichtung. Die Antwort des Himmels auf das
Dilemma der Erde ist ohne jeden Zweifel ein Werkzeug fUr unsere
Zeit, Ich mochte jeden emsthaften Christen dazu ermutigen, es zu
lesen und darin herumzumalen, zu lernen und das Gelermnte zu ver-
dauen. Schrallen Sie sich an!

— Rev. Dr. Alistair P. Petrie
Verantwortlicher Direktor
Partnership Ministries, Kanada
www . partnershipministries.org
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Dieses Buch ist das Ergebnis von zwdlf Jahren im leitenden christli-
chen Dienst sowohl innerhalb einer ortlichen Gemeinde als auch im
Ubergemeindlichen Rahmen. In dieser Zeit wurde mir Kar, dass
meine Ansichten von Kirche unzutreffend waren — je langer, je mehr
und ganz besonders danmn, wenn es um Alltagsfragen ging. Ich
konnte die Kluft nicht Uberbricken zwischen dem, was ich Uber die
Kirche und ihre von Gott gegebene Aufgabe auf Erden glaubte und
dem, was in meinem Leben geschah und in dem Leben der Glau-
bigen um mich herum.

lch stand vor einer schwierigen Entscheidung: Sollte ich einfach
S0 weitermachen wie bisher und auch die Kirchengeschichte so
interpretieren, wie wir es schon immer getan hatten — oder sollte ich
der Unruhe nachgeben, die ich in meinem Geist versplrte? Sollte
ich wirklich Gott ganz neu fragen, was Er mit meinem Leben und mit
meinem Dienst in der Gemeinde vorhat?

Eigentlich hatte ich keine Wahl. Ich musste dem folgen, was ich
in meinem Geist vernahm. Das war nicht ganz einfach. Nur zogerlich
lieB ich das Altvertraute los, in dem ich und wir alle uns doch so gut
eingerichtet hatten. Zusammen mit meiner nachsten Umgebung
machte ich mich auf ins Unbekannte.

Damals war uns allen Klar, dass wir nicht nur unser begrenztes
Verstadndnis von Natur und Rolle der Gemeinde vor Ort hinter uns
lieBen, sondern es wlrde noch viel tiefer gehen: Das war ein Aus-
brechen aus all den Einschrankungen und Wahrmehmungen, mit
denen wir uns selbst festgelegt hatten — uns, die wir doch Séhne
und Téchter Gottes waren! Eine dieser Einschrénkungen war unsere
ach so begrenzte Sicht von Bedeutung und Zweck der christlichen
Ehe, des christlichen Familienlebens und unserer allaglichen Arbeit
im Licht von Gottes Eddsungsplan. Wir entdeckten, dass all das von
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groBter Wichtigkeit war fur unsere Gesellschaft — ja fUr die ganze
Schopfung! Uns ddmmerte etwas ... und so entstand dieses Buch.

Im Ruckblick stelle ich fest, wie unglaublich viel wir alle dabei ge-
lernt haben. Unser Verstandnis von Kirche, Koénigreich Gottes und
christichem Dienst hat sich total verandert und weiterentwickelt. Wir
haben dabei so viele wertvolle Erfahrungen gemacht —  und wir
haben gelernt, die Schrift ganz neu zu schétzen und zu verstehen.

Schrelben ist nicht gerade meine Lieblingsbeschaftigung. Viel
lieber bin ich mit Menschen zusammen und kimmere mich mit
ihnen gemeinsam darum, wie sie leben und arbeiten. Ich bin ein
Pioniertyp und liebe es, Neues zu entwickeln. Mein Hintergrund ist
Ingenieurswesen und Marketing und es macht mir mehr Spal3, et-
was zu tun als dartber Blcher zu schreiben. Eigentlich mag ich
immer noch nicht schreiben, aber es muss wohl sein. Ich spure
eine Dringlichkeit, besonders in Anbetracht der Tendenzen in Kirche
und Welt. Bin ich schon weit genug gereist, um meine Entdeckun-
gen mitteilen zu kd&nnen und auch ihren weltanschaulichen Hinter-
grund? Ich lade Sie ein: Lassen Sie sich mit mir zusammen darauf
ein, damit wir gemeinsam als Leib Christi fahig werden, unsere Welt
des 21. Jahrhunderts zu pragen und zu formen.

lch will keinen Streit vom Zaun brechen. Viel lieber mbchte ich
mit meinen Lesemn in einem guten, ehrichen Austausch stehen,
damit sie ihr Erbe als Heilige, als Trager des Ebenbildes Gottes
noch viel besser verstehen kdnnen. Und damit sie entdecken, wie
sich dieses Erbe auswirkt, wenn sie Kirche sind — in der ganzen
Schopfung.

—BenF. Gray
WWWwW.heavensanswer.com
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KAPITEL 1

IEIT FUR VERANDERUNG

DIE KRISE ALS CHANCE

Rudolf Bahro, der deutsche Philosoph und Okologe, schreibt:
»Wenn die Formen einer alten Kultur sterben, wird die neue Kultur
geschaffen von einigen wenigen Menschen, die sich nicht davor
fUrchten, auf schwankendem Boden zu gehen. «

Wir Christen haben die besseren Bedingungen in diesen Zeiten
des Ubergangs, denn wir haben eine verlassliche Hoffnung und
unsere Sicherheit in Jesus. In al den Jahren meines Christseins
konnte ich immer wieder feststellen, dass ich in der unveranderli-
chen und unendlichen Liebe Jesu sicher und geborgen bin.

Der christliche Glaube hat eine erstaunliche Geschichte. Er hat
Uber die Jahrtausende alle theologischen, philosophischen und
geopoaliischen Umwalzungen Uberlebt. Die christliche Kirche ist in
der Kraft des Heiligen Geistes und mit groBer geistgewirkter Findig-
keit in atemberaubender Geschwindigkeit gewachsen und hat ihre
Umgebung nachhaltig beeinflusst. Von der Kreuzigung Jesu bis
heute hat der christliche Glaube die Herzen von Einzelpersonen und
ganzer Vdlker ver&ndert und geformt. Ich sage das, obwohl in unse-
rer Zeit der christliche Glaube in aller Welt unter enormem Druck

' Rudolf Bahro, deutscher Okologe, »Logik der Retiung - Wer kann die Apokalypse aufhalien? Bn
Versuch tber die Grundagen dkologischer Politik«, Stuttgart und Wien, Edition Weitbrecht in K. Thie-
nemanns Verlag, 1987.
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steht — von innen und von auBen. Diese Krafte verlangen, dass wir
Christen unseren Lebensstil und unseren Dienst heute neu auf den
Prifstand stellen.

Dieser Krafte sind viele und sie sind vielfaltiger Natur: Postmo-
dernes Denken und Globalisierung, der Aufstieg des militanten Is-
lams und der New-Age-Spirtualitat, drangende Umweltfragen — um
nur einige zu nennen. Es Auft darauf hinaus: Die Welt, in die wir als
Katholiken oder Protestanten hineingeboren wurden, diese Welt gibt
es so nicht mehr. Die Grundlagen ihrer Identitat, ihrer Formen und
Inhalte sind im Verschwinden begriffen. Ja, manche wulrden sogar
sagen, das »christiche Abendland« ist Geschichte. Eine neue Welt
ist entstanden; sie ist uns nicht vertraut, ja sie ist uns fremd.

Unser Verstandnis von Kirche und Gemeinde muss sich im Kem
verandern — und das radikal und grindlich.

Diese neue Kultur fordert von uns grundsatzliche Veranderung.
Manche Leiter denken, dass wir uns darauf konzentrieren sollten,
unsere Unmgebung zu verandem — sie wollen die guten, alten Zeiten
wiederhaben, in denen jeder noch die Zehn Gebote kannte und
wenigstens ein schlechtes Gewissen hatte, wenn er gegen sie
verstie. In ihren Augen liegt das Problem in der Gesellschaft; die
Kirche dagegen sei ganz in Ordnung. Vielleicht bendtige sie ein
wenig Renovierung (»Emeuerunge«), aber doch ja keine Revolution.
Andere nehmen »zeitgemale Anpassungenc vor; sie denken, dass
die Welt schon zum Glauben finden und in ihre Gemeinde kommen
werde, wenn ihr erst einmal die Probleme Uber den Kopf wichsen.
Aber dieses Mal kommen wir nicht so leicht davon. Mit dieser Lie-
gestuhimentalitdt kommen wir nicht mehr weiter. Wir brauchen eine
grundiichere Analyse und Emeuerung, ja Innovation, als jemals zuvor.

DIE KIRCHE IN DER SCHOPFUNG

Es ist so einfach, Denominationen zu kritisieren. Aber ich habe ge-
lernt, dass das nicht weiterhilft. Damit 16sen wir keine Probleme,
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wenn wir nur eine Gemeindeform abschaffen und eine andere an
ihre Stelle setzen. Es geht nicht wirklich darum, in welchen Struktu-
ren oder wo wir uns versammeln.,

Vielmehr geht es um eine Ermeuerung unseres Denkens, wie es
der Apostel Paulus angemahnt hat — Emeuerung unseres Denkens,
unserer Sichtweise auf das Wesen und die Bestimmung unseres
Lebens in Gott.

Diese Heiligen werden die »Berufung« Gotles ergreifen, die
auf ihrem Leben liegt ... sie lernen, das Ubernatiitliche,
von Goll Geollenbarte wieder in Verbindung zu bringen
mit ihrem Alltag.

Wir werden auf den n&chsten Seiten sehen, dass eine christliche
Gemeinde im Grunde immer vor denselben Fragen und Problemen
steht; und wie auch immer die Gemeinde der Zukunft aussehen
wird, auch sie wird ihre Antwort finden mussen auf diese Fragen.
Das gilt fir Fragen der Leitung genauso wie fur Gemeindestrukturen
und AuslUbung von Autoritat oder finanzielle Fragen. Nur dass sich
eine Gruppe von Glaubigen nicht mehr sonntags in einem bestimm-
ten Gebdude versammelt, das macht sie noch lange nicht radikal
oder »reformatorisch«. Die Herausforderung besteht vielmehr darin,
dass wir unserer Welt eine Antwort bieten, eine Antwort sein kdnnen
— elne Antwort auf das Seufzen und Stéhnen der Schopfung, wie
Paulus es in Rdmer 8,19 und 22 nennt. Und dazu braucht es viel,
viel mehr als nur einen anderen Treffounkt oder einen neu struktu-
rierten Monatsplan.

NatUrich verandern sich unsere Versammlungen, das Wo, das
Wann und das Wie. Das geschieht heute, das wird auch zukunftig
geschehen. Es wird unter den verschiedensten Umstanden viele
verschiedene Leitungsmodelle und Gottesdienstformen geben. Man-
che werden mehr Organisation und Struktur aufweisen, andere muten
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bunt an und »wie gewachsen«. Dennoch daube ich, dass diese
verschiedenen Ausdrucksweisen von Kirche sich von vielen Gemein-
deformen unterscheiden, die wir bisher kennengelernt haben.

Die Menschen, aus denen diese Gemeinschaften und Netzwer-
ke bestehen, wissen: Sie selbst sind Kirche und brauchen daflr
nicht irgendeine Institution; sie selbst bilden den Leib Christi. Sie
wissen, dass die ganze Schdpfung ihnen gegeben ist als Umfeld
und Rahmen fur ihr Leben und Arbeiten, fUr ihr Feiem in Anbetung,
Austausch und Zusammensein. Die ganze Schopfung — das bein-
haltet Familien- und Wirtschaftsleben, Gesundheits- und Erzie-
hungswesen, Kunst und vieles andere mehr.,

Diese Heiligen werden Gottes »Berufung« fur ihr Leben anneh-
men. Ihre Berufung — das ist die Einladung Gottes, das Leben zu
gestalten mit allem, was sie sind und tun. In ihrer Arbeit, durch ihr
Tun, lemen sie etwas ganz Zentrales; Das Ubermattriche, von Gott
Geoffenbarte wieder in Verbindung zu bringen mit inrem Alltag. Da-
durch wird der Leilb Christi ganz neu den Sinn seines Daseins ent-
decken und so stark werden. Im Wissen um seine Identitdt und um
die Absicht Gottes mit ihm wird der Leib Christi aufstehen und sich
dieser verwirrten, verlorenen Welt annehmen.

Es ist mein groBer Wunsch, dass dieses Buch dazu beitragt,
diese »Kirche in der Schépfung« voranzubringen. Dabel sall nicht
das Gute schlecht gemacht werden, das Gott bisher getan hat,
sondern ich méchte ein guter Hausvater sein, wie hn Jesus in Mat-
thaus 13,52 beschreibt: »... gleich einem Haushermn, der aus sei-
nem Schatz Neues und Altes hervorbringt. «

(GEMEINDEBEWEGUNGEN

Wir befinden uns momentan in einer Zeit groBer Veranderung; damit
geht unausweichlich eine Menge Verunsicherung einher — aber ich
denke, das schadet keinem. Viele in unseren Gemeinden haben
ihre liebe MUhe mit der Institution Kirche; manche so sehr, dass sie
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sie am liebsten ganz verlassen wirden. Und einige von ihnen Uben
mit ihrem ewig gegen die »institutionalisierte«, »organisierte« Kirche
ausgestreckten Finger, mit inrer messerscharfen Kritik einen zersto-
rerischen Einfluss aus. Sie wissen genau, was sie an der institutio-
nalisierten Kirche nicht mdgen — aber sie haben keine wirkliche,
gute, Klar erkennbare Alternative anzubieten.

Unsere Gemeindeleiter leben mit einer jahriausendealten,
aus der Kirchengeschichte geerbten Stellenbeschreibung.

Viele Christen leben in einer guten und gesunden Beziehung zu
Gott und zu anderen Glaubigen, aber sie gehoren zu keiner »ortli-
chen Gemeindex, wie wir sie kennen. Wieder andere leben dassel-
be, aber sie bleiben ihrer értlichen Gemeinde treu — in dem Wissen,
dass es auf Erden niemals eine vollkommene Struktur oder Ge-
meinschaft geben wird. Aber sie wissen auch, dass es zur Lebens-
reise Im Glauben einfach dazugehért, dass die Familie Gottes sich
versammelt. Zu dieser Gruppe gehéren viele Leiter der Gemeinden
aller Denominationen. In groBer Treue dienen sie ihren Gemeinden;
sie horchen auf die Stimme Gottes und versuchen, Seine Weisheit
zuU erkennen und im Hier und Jetzt umzusetzen.

Die Situation ist vielschichlig und die Entwicklung in vollem
Gang. Wir mogen unterschiedliche Aspekte betonen, aber wirklich
wichtig ist dabel nur eines: Dass wir auch weiternin einander in
Gnade begegnen. Ungeachtet aller Unterschiede, es gibt immer
noch nur den einen Leib Christi. Und beil denen, die sich »auBerhalb
der Gemeinde« befinden, kdnnen wir genauso viel Weisheit und
gute Strategien finden wie bei denen, die sich »innerhalb der Ge-
meinde« sehen. Und wieder geht es hier um weit mehr als nur um
»drinnen« oder »drauB3en«. So einfach ist es eben nicht.

Im nachsten Kapitel werden wir sehen, dass unsere Gemeinde-
leiter mit einer jahrtausendealten, aus der Kirchengeschichte geerb-
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ten Stellenbeschreibung leben. Die Kirchengeschichte ist wie ein
Bausatz mit vielen fremden Teilen, die uns irrefUhren und alles nur
unndtig kompliziert machen. Wie ich schon sagte, mussen wir unse-
re Sicherheit in Jesus finden, ganz besonders in dieser Zeit groBer
Verdnderung. Wenn wir gemeinsam reisen wollen, mussen wir si-
cher sein in Ihm — und dann k&nnen wir auch voller Gnade auf an-
dere zugehen.

UNRUHESTIFTER IM STROM GOTTES

Wenn wir das tun, werden wir (wie schon viele vor uns) feststellen,
dass die ganze Kirchengeschichte hindurch es so oft die Pioniere
waren, durch die Gott die existierende kirchliche Kultur in eine neue
Epoche hineingendtigt hat. Einer dieser Radikalen war Martin Luther
— ein vielschichtiger, mutiger und innovativer Kirchen-Erschitterer.
Das Ergebnis all dieser Charakterzlige (er hatte noch einige mehr)
war eine »Reformation«, die den Lauf der Weltgeschichte verandert
hat.

Immer wieder tritt solch eine Keine Gruppe von Unruhestiftern
auf, die den Lebb Christi in eine neue Ara zieht. Oder soliten wir sie
lieber Geburtshelfer nennen? Sie machen Schluss mit der extremen
Géangelung durch menschengemachte Strukturen oder Konstrukte
und helfen dem Leib Christ, mehr zu dem zu werden, wozu Gott ihn
geschaffen hat. Noch einmal: Nicht die sind das Hauptproblem
unserer Zeit, die »Ja« sagen zu Jesus, aber »Nein« zur organisierten
Kirche. Diese Leute lieben den Leib Christi und sehnen sich da-
nach, dass er so wird, wie er sein soll — einer gefallenen Welt zugu-
te. Wir brauchen die Unruhe, die sie verursachen. Sie fordern uns
alle heraus, in eine neue Schopfungs-Landschaft? hineinzugehen.

Wir sallten diese »Unruhestifter« als ein Zeichen des Kommen-
den sehen und nicht als Bedrohung des Bestehenden. Ja, es ist mir
nicht gleichglitig, wenn Christen die Versammlungen verlassen;

2 Siehe Begriffserkidrungen, Anhang 2.
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aber noch mehr bewegt mich, dass die Kirche Jesu Christi ihrem
Auftrag nachkommt und hingeht in die ganze Schépfung, das Evan-
gelium des Kdnigreichs verkundet und in jeder Nation Menschen zu
Jungern macht.

DIE KOMMANDO STRATEGIE

Das folgende Zitat ist einer Arbeit von David Bradshaw und James
H. Rutz entnommen, in der sie die 30 fUhrenden christlichen Bewe-
gungen in Amerika betrachten.

»Gott ruft nicht die zwanzig Prozent der Laien, die achtzig Pro-
zent der Gemeindearbeit machen, zu einer entschlossenen Steige-
rung ihres Einsatzes auf. Er ruft uns, mutig der Kirche insgesamt
Beine zu machen und die achtzig Prozent treuer Zuschauer und
Konsumenten zu mobilisieren, dass auch sie zum Herzstlck der
Kirche werden. <

Bradshaw und Rutz kommen zu der Schlussfolgerung: »Lange
genug waren wir Christen einfach nur Zuschauer. Unser Glaubens-
stand wurde daran gemessen, wie oft wir den Gottesdiensten bei-
wohnten. Jetzt beginnt eine neue Zeit. In Zukunft wird man Christen
erkennen an inrer echten Teilhabe an und Mitarbeit in der Kirche,
dem Leib Christi,«

Die Messlatte liegt wirklich hoch! Wenn wir erfolgreich sein wol-
len, mussen wir jetzt gut zuhéren, wenn der Oberste Befehlshaber
der himmlischen Heerscharen spricht. Der Buchtitel sagt es: Ich
glaube, dass der Hmmel die Antwort hat auf das Dilemmma der Erde.
Doch damit diese Antwort tats&chlich ankommt, mussen wir hdren,
was der Geist den Gemeinden sagt — anders ausgedrlckt: Wir
mUssen die Stimme unseres himmlischen Befehlshabers hdéren und
lhm folgen.

3 David Bradshaw and James H Rutz, The Big Picture, 1995 http://www.myideafactory.net/bigpict.hm.
* Ebd.
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In diesem Buch werden Sie nicht alle Antworten finden. Verges-
sen Sie das — das war nie meine Absicht. Allerdings werden hier
viele Fragen aufgegriffen, eingehend untersucht und erklart, denen
wir heute als Leib Christi, als Kirche gegenlberstehen. Und ich bin
sicher, Sie werden eine Menge lemen Uber sich selbst und dartber,
wozu Gott Sie berufen hat — was Sie mit Inrem Leben, an Ihrem
Arbeitsplatz und mit lhrer Anbetung als Teil des Leibes Christi heute
in der Welt bewirken kdnnen.

Ich habe dieses Buch nicht geschrieben, um eine weitere nicht
stichhaltige Theorie auf den Markt der Ideen zu bringen — in der
Hoffnung, dass sie trotzdem stimmt oder mir zumindest abgekauft
wird. Viele Jahre lang war ich Unternehmer und Pastor einer &rtli-
chen Kirchengemeinde. Ich habe die Heiligen ausgerustet, damit sie
das in der Schopfung ausleben kénnen, worliber ich in diesem
Buch geschrieben habe. Was Sie hier lesen, hat Hand und FuB3; es
wurde nicht am grinen Tisch geschrieben. Wie sagt man so schon:
»Mach'’s vor, dann mach ich’s nach.« Als Ingenieur bin ich von Haus
aus Praktiker. Bevor ich meine Ideen anderen empfehle, probiere
ich sie zuerst selbst aus und vergewissere mich, dass sie auch
wirklich funktionieren. Und ich meine sagen zu kdnnen, dass ich
genau das getan habe in all den Jahren dieses Projektes.

Dieses Buch besteht aus drei Teilen:

Im ersten Teil gehen wir in die Kirchengeschichte. Wir sehen, wie
die Kirche zu ihrer heutigen Gestalt und Praxis gekommen ist. Wir
folgen den Spuren der Kirche in der Zeit ihres allmahlichen AbrU-
ckens von den Wurzeln inrer hebréisch-christlichen Weltsicht® und
erkennen den folgerichtigen Verlust ihrer Identitat. Wir erforschen die
wichtigsten Geistesstromungen, denen die frlhe Kirche ausgesetzt
war. Wir sehen, wie sie sich unter diesen Einflissen von einem
dynamischen Leib Christi in der Schépfung, in der Welt gewandelt
hat zu einer Institution, die sich fast nur noch um sich selbst dreht

5 Siehe Begriffserkidrungen, Anhang 2.
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und hauptsachlich um ihr eigenes Fortbestehen besorgt ist. Unser
besonderes Augenmerk gilt hierbei dem sogenannten Dualismus,
einem Glaubensansatz des Philosophen Platon. Manche nennen
den Dualismus® auch »Empire Geist<® und verstehen darunter den
zunehmenden Einfluss der politischen Herrscher auf die frihe Kirche
mit dem Ergebnis, dass sie schlieBlich in der Kirche das Sagen
hatten. So wurde die organische frihe Kirche zum hierarchischen,
starren Konstrukt.

Im z2weiten Teil werde ich das hebréische Erbe der Kirche einge-
hend untersuchen. Um unseren Beitrag leisten zu kdnnen zur Aus-
fuhrung des unumstéBlichen Planes Gottes, mUssen wir uns aus-
rusten mit dem hebraischen Denken. Wir werden erkennen, was es
bedeutet, dass wir als Ebenbild Gottes geschaffen wurden: Wir
wurden zu dem Zweck entworfen, berufen und bevollmachtigt, uns
der guten (wenn auch gefallenen) Schopfung anzunehmen. Diese
besteht im Wesentlichen aus funf Schépfungsbereichen, in denen
wir Autoritat haben und unseren Einfluss austiben — Ehe, Familie,
Arbeit, Stamm und Volk®. Dies ist das Umfeld jedes Gliedes am Leib
Christi; hier leben, arbeiten und wirken wir. Wir untersuchen die
Berufung der Kirche in Bezug zur ganzen Schopfung und gehen der
Frage nach, wie die Kirche, wie das Volk Gottes aus dem Konstrukt
heraus- und wieder in die Schopfung hineinkommen kann.

Im dritten Teil geht es um die »Kirche ohne Grenzen« in der gan-
zen Schopfung, um die Kirche bei der Arbeit in der Welt., Aufgrund
der Erkenntnisse, die wir bisher gewonnen haben, werden wir uns
den verschiedenen Formen und Ausdrucksweisen dieser Kirche
zuwenden. Hier werden wir ein neues Paradigma, eine neue Denk-
weise kennenlernen; eine Denkweise, die nach meiner festen Uber-
zeugung der Kirche unserer Tage eine bedeutende Einsicht anbie-
tet. Wir werden sehen, wie jedes Glied am Lelb Christi ausgestattet
und entsendet werden kann, um seiner Berufung fur diese funf
Schopfungsbereiche gerecht zu werden. Dies kann geschehen,
indem wir die Kraft und den Zweck der »berufungsbedingten Gna-
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denmotivationen<® entdecken, die jeder Christ hat. Diese Dienstga-
ben sollen Menschen helfen, ihren eigenen, strategisch wichtigen
Platz im Leben zu finden — den Platz, fur den Gott sie geschaffen
hat. Unsere Aufgabe als Diener der Kirche ist es, die Glaubigen
stark zu machen, damit sie in all ihrer bezahlten und ehrenamtlichen
Arbeit den Willen Gottes tun und ausflhren kénnen. Sie werden
lernen, lhre eigene Berufung zu erkennen. Und Sie werden Be-
kanntschaft machen mit dem Werkzeug, das Gott lhnen zur Verfu-
gung stellt und das Sie bendtigen, um diese Berufung in der ganzen
Schopfung auszuleben.

Dieses Buch lehrt Uber die Gnadengaben der Berufung, die uns
gegeben wurden. Und es stellt diese Gaben und ihre Auswirkungen
in den groBen Zusammenhang der ganzen Schopfung. Ich gaube,
dass es so zu dem ungeheuer groen Projekt der Kirche in der
Schopfung beitragt — dass dieses Buch mithilft, dass die einzelnen
Teile der Kirche zusammenkommen und ihren Platz einnehmen.
Wenn dies geschieht, dann werden unsere guten Werke unser Licht
hell erstrahlen lassen; es wird die Hmmel Gottes erleuchten, so
dass alle Welt Gott sehen kann. Der Himmel hat die Antwort auf das
Dilemma der Erde — und er wartet darauf, dass wir als Leib Christi
diese Antwort ergreifen und selbst zur Antwort werden auf den
Schrei einer sehnstichtig wartenden Schépfung.

Zunachst werden wir also zurlickgehen in die Anfangszeit der
Kirche. Denn nur wenn wir die Wahrheit kennen, von der wir uns
abgewendet haben, kdnnen wir uns ihr wieder zuwenden und sie
neu annehmen. Was ist damals passiert? Warum ignorierte das Volk
Gottes seine Sendung in die ganze Schdpfung und baute stattdes-
sen Institutionen auf, Institutionen mit hierarchischen und einengen-
den Ordnungen”?

Gehen wir los und sehen wir selbst.

& Siehe Kapitel 15 und 16, sowie Begriffserklérungen, Anhang 2.
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KAPITEL 2

UHE KIRCHE UND DIE ERSTE KRISE

WISSEN, WAS WAR — SEHEN, WAS KOMMT

Unsere Erde steht vor einem Dilemma. Dieses Dilemma ist die Kir-
che. Wenn die Welt die Kirche ansieht, sieht sie kaum mehr als eine
gewaltige Organisation, an der seit zweitausend Jahren gebaut wird.
Das Dilemma, vor dem die Welt steht, kdnnte man so zusammen-
fassen: Wie viel davon ist nun Gott? Man kénnte nun die Frage
stellen, ob das denn so wichtig sei. Nun, die ganze Schopfung
sehnt sich danach, dass die Kirche aufsteht und endlich all das ist,
wozu Gott sie ins Leben gerufen hat. Himmel und Erde warten be-
gierig darauf, dass die Kirche sich endlich sortiert bekommt. Und —
Sie wissen es schon: Wir mussen héren, was der Himmel dazu
sagt, um seine Antwort auf das Dilemma der Erde zu erkennen.

Im ersten Kapitel haben wir gesehen, wie sehr sich unsere Welt
verandert hat. Die Vélker sind tats&chlich im Aufruhr. Die Schépfung
achzt unter der Sunde der Menschheit. Der Leib Christi steht am
Scheideweg. Vor sich sieht er eine kulturelle Umwalzung, weit tiefer
und umfassender als die der funfhundert Jahre zurlckliegenden
Reformationszeit. Doch diese heftigen Veranderungen sind nicht
unbedingt nachteilig fur uns — ich glaube, dass sie es uns sogar
leichter machen, dem Ruf des Himmels Folge zu leisten.

Wenn alles glatt 1auft, fallt es uns manchmal schwerer, Gottes
Stimme zu héren. Wir sind sicher, dass unsere Glaubensséatze,
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unser Wohistand, unsere Gottesdienste und unsere Leiter in Ord-
nung sind. Wir sind bestens versorgt mit leckerem Essen und guten
Predigten und sehen keinen emsthaften Grund fUr irgendwelche
Anstrengungen, um Seine Stimme zu horen. Aber wenn der Himmel
die Erde erschittert, beginnt auch vieles zu schwanken, worauf wir
uns so fest verlassen haben. Das verunsichert uns — und zwingt
uns, entschiedener als bisher das Reden Gottes zu suchen. Unsere
Bereitschaft wachst, auch das zu héren und anzunehmen, was man
eine »harte Rede« nennen kdnnte: all die Wahrheiten Uber unser
Leben, unsere Beziehungen, Uber unseren Frommigkeits- und Ge-
meindestil und die Strategien, die wir zurzeit verfogen in unserem
Bestreben, dem Missionsbefehl nachzukommen.

Im Hebréerbrief lesen wir, was Gott mit dieser Erschitterung
bezweckt: »Aber das »noch einmal< deutet die Verwandlung der
Dinge an, die als geschaffene erschuttert werden, damit die uner-
schutterlichen bleiben« (Hebraer 12,27). Wenn wir die Erschutterun-
gen in unserer Gesellschaft und auch in der Kirche verstehen wol-
len, mussen wir uns befassen mit all dem, was in unserem christli-
chen Denken und in unserem Gemeindeleben nicht mit Gottes
Planen Ubereinstimmit.

ZURUCKSTOREN, UM WEITERFAHREN ZU KONNEN

Dazu mussen wir uns mit der Geschichte befassen, insbesondere
mit den historisch stérksten und entscheidendsten Faktoren, die die
Kirche beeinflusst haben — und die jetzt besonders stark erschuttert
werden, well Gott sie aus der Kirche entfemen will. Im letzten Kapitel
habe ich sie schon erwéahnt, es sind meines Erachtens der Dualis-
mus und der »Empire Geist«, Dualismus — diese Denkweise geht
zurlick auf den griechischen Philosophen Platon, der etwa 400
Jahre vor Christus lebte. Man spricht auch vom »platonischen Den-
ken«, Der »Empire Geist« auBert sich in der Neigung der Machtigen,
auch in der Kirche, die Macht an sich zu reien. Nur wenn wir die
Pragung unseres westlichen und christlichen Denkens durch diese
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beiden Einfllsse verstehen, kdnnen wir die Kirchengeschichte und
unsere gegenwartige Notlage richtig einordnen.

Jesus und auch die Kirche wurden hineingeboren in die grie-
chisch-réomische Welt., Platon war Grieche; der »Empire Geist« hat
seinen Ursprung in Rom. Im Zusammenspiel dieser beiden Stro-
mungen entstand eine den Absichten Gottes entgegengesetzte
Denkweise. Paulus schrieb den Glaubigen in Korinth: »So zerstéren
wir Uberspitzte Gedankengebaude und jede Hohe, die sich gegen
die Erkenntnis Gottes ernebt, und nehmen jeden Gedanken gefan-
gen unter den Gehorsam Christi« (2. Korinther 10,4-5). Um heute
die Stimme des Himmels vernehmen zu k&nnen, mUssen das pla-
tonische Virus des Dualismus und der »Empire Geist« aus dem
Wege geschafft werden. Wenn wir in unserer Zeit herausfinden
wollen, was erschittert und entfernt werden soll, wenn wir die Of-
fenbarung Gottes suchen, was dieses ewig Bleibende ist — dann
mussen wir zurlckgehen zum Anfang. Nur dann kénnen wir erken-
nen, wo wir hingekommen sind, und eine Antwort finden auf das
Dilemma der Erde.

DIE KRISE BEGINNT MIT PLATON

James Thwaites erklart in seinem Buch Renegotiating the Church
Contract die Strategie Satans so:

Von alem Anfang an, schon im Garten, hat sich der Feind
darauf konzentriert, das Herz des Menschen von den Absich-
ten Gottes zu entfremden. Immer hat er versucht, des Men-
schen gréBtes Sehnen nach aulen zu projizieren — auf irgen-
deinen Gotzen, auf ein Ideal, eine Vision, einen Wunsch-
traum, auf einen Leiter; Uberallnin, nur nicht in das eigene
Herz des Menschen, der doch selbst Trager des Ebenbildes
Gottes ist.”

' James Thwaites, Renegotiatng The Church Contract Paternoster Publishing, Cumbria UK 2002.
Seite 105.
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Platon beherrschte die Strategie des »Teile und herrsche« meister-
haft. Doch er teilte und beherrschte nicht Volker oder Stdmme,
sondern auch den Verstand des Menschen, unsere grundiegenden
Denkmuster.

Schauen wir einmal unseren christichen Sprachgebrauch an.
Ganz selbstverstandlich gebrauchen wir Wortpaare wie geistlich und
natdrlich, Dienst und Arbeit, weltlich und heilig, s&kular und sakral —
und im Allgemeinen sind das flr uns Gegenséatze. Schauen wir jetzt
den Sprachgebrauch der Schrift an: So oft lesen wir »Himmel und
Erde«. Und »Himmel« ist fir uns der Ort, an den wir gehen nach
dem Sterben — ein Lebensraum der Ewigkeit, der dem kommenden
Leben vorbehalten ist.

Im GroBen und Ganzen haben wir dieses Verstandnis Uber-
nommen in dem festen Glauben, dies sei die Wahrheit. Dabei ent-
geht uns vallig, dass unsere landldufige »christliche« Definition dieser
sehr wichtigen Worter mehr von Platon stammt als von Jesus! Pla-
ton lehrte, dass unsere gegenwartige Welt nur eine schlechte Ko-
pie, ein jammericher Abklatsch der »wirklichens, ewigen Welt sei,
die auBerhalb der geschaffenen Welt existiere. »Diese« unsere irdi-
sche Welt sei natUrich und verdorben, »jene« dagegen geistlich und
vollkommen. Er spielte die beiden Bereiche gegeneinander aus —
und dafUr hatte er gleich mehrere wichtige Grinde.

DER ENTTHRONTE ARISTOKRAT

Platon wuchs auf im Athen des fUnften vorchristichen Jahrhunderts.
Er entstammte einer adligen Familie, die bei der Einfuhrung der De-
mokratie inre Macht und ihre Vorrangstellung verloren hatte. Platons
Frage war, wie er diese Macht zurlickerobern konnte.

Er brauchte Zeit, um seine Strategie auszuarbeiten, aber schlie3-
lich war das Meisterwerk fertig: Unter dem Titel »Der Staat« verof-
fentlichte er mehrere seiner Schriftstlicke. Keiner durchschaute ihn,
S0 ausgeklugelt war der Plan. Kurz zusammengefasst, fUhrte Platon
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eine Trennung ein z2wischen unserem Leben in der jetzigen, verdor-
benen Schopfung und dem, was er die »héhere Ebene des Seinsc«
nannte. Diese hdhere Ebene befinde sich in einer vollkommenen
und ewigen Welt, die von der unseren weit entfemt sei. So schaffte
er es, das Denken des Lesers zu spalten. Nun war alles bereit fUr
sein Finale:

Wer von dieser verdorbenen Welt aus in die vollkommene ge-
langen wolle, so Platon, brauche dazu Hilfe. Und er hatte auch
gleich ein passendes Angebot zur Hand: den Staat unter der FUh-
rung eines »Philosophenkonigs«. Diesem Staat oder einer herr-
schenden Institution, deren Gesetze seiner Version des Himmels
entsprachen, musse man sich unterordnen; so bekdme man das
Recht auf Zutritt zu dieser vollkommenen Welt. Dies war also die
feinsinnige (oder doch durchschaubare?) Strategie Platons, um
wieder an die Macht zu gelangen.

Wir wissen, dass Athen sein groBherziges Angebot ablehnte —
Alexander der GroBe und seinesgleichen entschieden sich fUr die
bewahrte militarische Methode.

Platons ldee von der gespaltenen Welt war der Wegbereiter
fiir die grabte Machtibernahme aller Zeiten.

Jahrhunderte spéter jedoch wurde Platons Strategie von einer
anderen Gruppe aufgegriffen und erfolgreich umgesetzt: Die Kirche
machte Patons Plan zu ihrem eigenen.

PLATONS UBERNAHMEANGEBOT

Wir wissen, dass die frihe Kirche durchdrungen war vom hebra-
ischen Denken, von der hebrdischen Weltsicht. Doch bald schon
waren die judischen Glaubigen in der Minderheit; es kamen so viele
Menschen aus den Nationen zum Glauben an Jesus. Diese Nicht-
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juden waren in einer Kultur aufgewachsen, die im griechischen Den-
ken verwurzelt war. Uberall in der ganzen damals bekannten Welt
waren namhafte Ausbildungszentren entstanden — und alle waren
sie von dem Philosophen Platon beeinflusst. Mit der judischen Tra-
dition, dem hebraischen Denken verband sie nichts. In Stadten wie
Athen, Alexandria und Karthago sammelten sich angesehene Den-
ker, Lehrer und Schller der griechischen Philosophie.

Viele dieser Schiler wurden Christen und schlossen sich einer
Kirche an, deren Theologie und Struktur sich noch in der Entwick-
lung befanden. Mit der Zeit wurden diese christlichen Denker zu
Bischofen oder anderen angesehenen Kirchenleitern. So kam es,
dass bei theologischen Streitgesprachen mit heidnischen Philoso-
phen haufig Platon ins Feld gefthrt wurde. Bei Fragen zur kirch-
lichen Praxis, zu rechter Lehre oder bei Verdacht auf Irlehre suchte
man Zuflucht — richtig, bei Platon. Manchmal unverhohlen und mit
Zitaten, aber meistens war das platonische Denken eher wie der
Sauerteig, der nach und nach den ganzen »Teig« der Kirche durch-
S8uerte.

Es ist schon merkwurdig: Zwischen dem Abschluss des Alten
und dem Beginn des Neuen Testaments mit dem Propheten, den
wir Johannes den Taufer nennen, lagen viernundert Jahre »des
Schweigens« — es traten keine Propheten auf. Dies war genau die
Zeit der bekanntesten griechischen Denker Sokrates, Platon und
Aristoteles. Diese Manner haben unsere westliche Kultur stark ge-
pragt. Nun, nicht alles, was sie uns hinterlassen haben, ist schlecht
oder wertlos. Aber der platonische Dreh in ihrem Erbe hat unsere
geistesgeschichtliche Entwicklung nachhaltig negativ beeinflusst —
unsere Ideen, unsere Kultur und unser geistliches Leben. Kénnte es
sein, dass der Feind Gottes, Satan, den Wunsch Gottes genau
verstanden hat und diese »Zeit des Schweigens« missbraucht hat
fur seine eigenen Ziele? Gott wollte eine Beziehung zu Seiner
Schopfung haben, Er war kurz davor, diese Beziehung wiederher-
zustellen — und Satan nutzte diese Zeit, um seine Falschung auf den
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Markt zu werfen, eine verdrehte Weltsicht Uber Gott, Mensch und
Schopfung. Ich glaube, dass es wirklich so war.

Platons Idee von der gespaltenen Welt war der Wegbereiter fur
die groBte Machtllbemahme aller Zeiten. Seit Jahrhunderten hatte
das Rémische Reich immer mehr Fahrt aufgenommen. Um Christi
Geburt waren die Rémer die unbestittenen Herrscher Uber den
groBten Teil der damals bekannten Welt. Als der Apostel Paulus
gegen Ende des sechsten Jahrzehnts nach Christus in Rom den
Méartyrertod starb, konnte er nicht ahnen, dass diese stolze Stadt
die Nachfolger Jesu eines Tages anerkennen und vereinnahmen
wUrde und dass daraus ein gewaltiges, beeindruckendes Gebaude,
eine hierarchische Struktur entstehen wirde, das unsere modermne
Gesellschaft Kirche nennt. Wie in aller Welt konnte das geschehen?
Wir wdlen jetzt nachsehen, wie es der »Empire Geist« dank der
groBzUgigen Unterstutzung Platons schaffte, in der Kirche die Macht
an sich zu reiBen.
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'KIRCHE — VON APOSTOLISCHER
BEWEGUNG ZUM IMPERIUM

KIRCHE IM GEFANGNIS

Die Zeit der frlihen Kirche war gepragt von gro3er Veranderung und
schwerer Bedrangnis. Christ zu sein, das bedeutete, den Marty-
rertod in Kauf zu nehmen. Die Stadte wurden von Seuchen heimge-
sucht, Hungersndte entvdlkerten das Land und Heere hinterlieRen
verwUstete, menschenleere Landstriche. Und als wére das nicht
genug, wurde das Romische Reich von allen moglichen Philoso-
phien Uberschwemmt, von religidsen und solchen, die keinen Gott
brauchten. Viele dieser Strémungen richteten sich gegen die Kirche
und bedrohten die Reinheit der Lehre und mitunter sogar inre Exis-
tenz.

Nach dem Tod der Apostel stellte sich die Frage nach der Auto-
ritat: Wer sdllte jetzt die Verantwortung tragen und wer hatte das
Recht festzulegen, welche Lehren richtig und welche falsch waren?

Wie sehr diese Fragen von Autoritat und Doktrin die Kirche be-
wegten, kdnnen wir zum Beispiel an Marcion sehen, einem christli-
chen Gnostiker des zweiten Jahrhunderts. Marcion lehnte das Alte
und das Neue Testament gréBtenteils ab und akzeptierte nur die
Paulusbriefe und die Schriften des Lukas. Er grindete Gemeinden
im ganzen Romischen Reich und sorgte daflr, dass seine Anhanger
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eifrig mit der bestehenden Kirche konkurrierten. Er lehnte den Gott
des Alten Testaments ab und lehrte, dass man nur dem Gott des
Neuen Testaments nachfolgen und ihn allein verehren solle. Er lehn-
te das hebréische Erbe ab und verbreitete viele dem platonischen
Denken entstammende Lehren. FUr ihn war das Fleisch schlecht
und der Geist rein; die materielle Welt war bdse, die ewige dagegen
vollkommen. Und er flgte dem allem seine eigene neue GegenU-
berstellung hinzu: Das Gesetz war vom Teufel, wahrend die Gnade
vom einzig wahren Gott kam. Angesichts dieser und vieler &hnlicher
Irrlehren mussten die Kirchenleiter Antworten finden.

Das war die Buhne, auf der zwischen dem 2. und dem 4. Jahr-
hundert die sogenannten friihen Kirchenvater auftraten. \Wie schon
erwahnt, waren die meisten von ihnen mehr oder weniger beein-
flusst von der platonischen Weltsicht. All das gesellschaftiche
Chaos und die Inlehren begunstigten vor allem den Aspekt der
Machtfrage: Wer oder was sollte herrschen? Die Kirchenvéter stell-
ten sich also die Frage, wer oder was der Kirche aus diesem Chaos
heraushelfen und ihr klare Verhaltnisse bringen konnte. Wer konnte
Irrtum und Wahrheit unterscheiden?

Wir erinnern uns: FUr Platon war die Antwort Klar. Er sah im Staat
die Losung. Eine herrschende Institution wirde in der Lage sein,
den Prozess in Gang zu setzen und zu steuern, die Probleme zu
l6sen und einfach alles in Ordnung zu bringen. Die hebraische Vor-
gehensweise dagegen war gegriindet in der ganzen Gemeinschaft,
modern ausgedrtickt: in der Basis. Die Altesten entschieden, nach-
dem sie sich mit dem Stamm beraten hatten. Wenn Gott Propheten
aufstehen lie3, erhoben diese ihre Stimme. Wurde das Vok ange-
griffen, standen Krieger auf — und wenn der Feind besiegt war, leb-
ten sie wieder wie alle anderen und kimmerten sich um ihre Land-
wirtschaft, wie wir es an Gideon sehen kénnen. Im platonischen
Denken finden wir nichts von alledem. Aufseher, Propheten und
Krieger werden hier gebUndelt zu einer einzigen herrschenden Klas-
se.
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Naturlich hatten die Kirchenvéter nicht die Absicht, aus der Kir-
che eine Art Imperium zu machen. Aber es ist doch so, dass der
Mensch durch seine Gedankenwelt geformt und beherrscht wird.
Der platonische Sauerteig war erfolgreich und fUhrte den Prozess
vollstadndig durch. Anfangs kaum erkennbar, wurde die Ver&nderung
starker und starker und entwickelte sich schlieBlich zur Springflut:
Der Thron der geistlichen Macht in Rom wurde besetzt durch einen
neuartigen Philosophenkdnig.

Diese Kirchenleiter wollten wirklich die Kirche schitzen, inre Ein-
heit und Reinheit bewahren. Und sie versuchten dieses Ziel zu er-
reichen, indem sie die organisatorische Einheit stutzten und stérk-
ten. Einen deutichen Schritt der Kirche hin zur Autoritatsstruktur
sehen wir bei dem Kirchenvater Ignatius.

DAS IGNATIUS-MODELL

Ignatius war 98-117 n. Chr. Bischof von Antiochia. Er war unter den
ersten Verteidigern hierarchischer Systeme in der Kirche; so wollte
er das kirchliche Leben regeln und im Gleichgewicht halten. Wir
haben schon gesehen, dass dies auf einer guten Motivation beruhte
— er wollte die Kirche gegen Irrlehren schitzen und in der christli-
chen Gemeinde Einheit, Wahrheit, Wohlverhalten und Ordnung
aufrechterhalten. Paul Johnson zitiert Ignatius in A History of Chris-
tianity: »Frauen waren den Mannem, Junge den Alten unterworfen,
die Menge den Presbytern oder Bischdfen und Diakonen, die daftr
ausgesondert waren. «'

Besonders zu beachten ist hier, dass auf der Liste des Ignatius
an erster Stelle steht, dass die Frauen den Mannem unterworfen
waren. Zur Zeit des Neuen Testaments waren glaubige Frauen im
Dienst am Kénigreich Gottes gleich wichtig. Sie arbeiteten mit ihren
christichen Brudemn partnerschaftich zusammen, sie waren ihnen
gleichgestellt und galten keineswegs als minderwertig oder unter-

' Paul Johnson, A History of Chiistanity, Atheneum, New York Macmilan 1976. Seite 56.
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worfen. Die frlhe Kirche sah sich dem revolutionaren Modell Jesu
verpflichtet und bestéatigte die Frauen als Miterben der Fllle Christi
und Teilhaber der Dienstgabe Gottes. Frauen genossen Wertschat-
zung. Sie waren gleich wertvoll und erfreuten sich desselben unein-
geschrankten Zugangs zur Liebe des Vaters. So hatte Jesus es
ihnen vorgelebt! Doch im Zuge der Entwicklung hierarchischer Mus-
ter waren Frauen haufig die ersten Opfer, die aus Leiterschaft und
Dienst gedrangt wurden.

Zur Zeit des Neuen Testaments waren gliubige Frauen ihren
christlichen Briidern gleichgestellt und arbeiteten
partnerschafltlich mit ihnen zusammen.

Die Schriften und Lehren des Ignatius verangten Gehorsam ge-
genUber den von ihm eingefihrten kirchlichen Amtemn. Jim Petersen
beschreibt in seinem Buch Church Without Walls die Situation so:

Nichts durfte ohne den Bischof stattfinden ... Taufen oder
Feiem der Liebesmahle ohne den Bischof waren illegal. Das
heilige Abendmahl konnte entweder nur vom Bischof selbst
gespendet werden oder von jemandem, der vom Bischof
dazu beauftragt worden war.?

Wenige Jahrzehnte nach dem Tod des letzten der zwolf Apostel
war die Entwicklung zur Institution also bestens vorbereitet. Was an
Pfingsten als Ausgieung des Heiligen Geistes begonnen hatte,
begann sich nun aufzubsen. War an Pfingsten jeder an Christus
Glaubige mit Gnadengaben des Dienstes ausgerlstet worden,
verfestigte sich jetzt das neue religitse Kleriker-Laien-System immer
mehr. An die Stelle der apostolischen Denkweise, die die Menschen
ausrUstete und in jede Facette der Schépfung entsandte, Ubernahm
immer mehr ein religidses Konstrukt® die Macht. Ignatius hatte den

2 Jim Petersen, Church Without Walls, NavPress, Colorado Springs 1982. Seite 89.
3 Siehe Begriffserkidrungen, Anhang 2.
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AnstoB gegeben; Manner wie Irendus brachten den Stein vollends
ins Rollen.

DAS IRENAUS-MODELL

Irendus war ein christlicher Leiter im zweiten Jahrhundert (130-212).
Als Apologet (»Verteidiger«) wurde er zu einer weiteren offiziellen
Stimme der Kirche im andauernden Kampf gegen lIrrlehren und
Heidentum. Er diente in Smyrna und Gaul und war spater Bischof in
Lyon. Ihm wird die frihe Entwicklung der systematischen Thedlogie
zugeschrieben; darin geht es auch um die organische Einheit der
Kirche. Diesen Gedanken behandelte er ausfUhrlich und entwickelte
daraufhin ein Modell, wie die Kirche funktionieren sollte.

Irendus befUrwortete die ununterbrochene Sukzession (=Amts-
nachfolge, Thronfolge) der Bischofe: Nur Bischédfe solten Bischofe
weihen. Seine Schriffen und Lehren entfernten die Kirche noch
mehr von ihrer apostolischen Grundlage. Aus der durch den Helli-
gen Geist befahigten und bevalméchtigten Gemeinschaft, die die
Gebote Jesu auf allen Ebenen und in jedem Lebensbereich der
Gesellschaft auslebte, wurde eine festgeflgte, zentralistische und
straff organisierte Institution. Das Resultat war ein in zwei Teile zer-
rissener Leib Christi. Statt der Altesten und Leiter, die in ihrer Mitte
waren, gab es jetzt eine besondere Klasse, den Klerus. Irendus
schrieb:

. SO werden wir nur die apostolische Tradition und Glau-
benspredigt der grdBten und altesten und allbekannten Kir-
che, die von den beiden runmreichen Aposteln Petrus und
Paulus zu Rom gegrindet und gebaut ist, darlegen, wie sie
durch die Nachfolge ihrer Bischofe bis auf unsere Tage ge-
kommen ist. So widerlegen wir alle, die ... Konventikel’
grunden. Mit der rémischen Kirche namlich muss wegen ih-
res besonderen Vorranges jede Kirche Ubereinsimmen, d. h.

*(lat.: conventiculum, Diminutiv von conventus = ,Kleine Zusammenkunft’, vergleiche Konvent) bezeich-
net allgemein eine im Wesentichen private religidse Zusammenkunt in einem Wohnhaus auBerhalb
eines Gotteshauses (Wikipedia).
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Chasing Francis (deutscher Titel noch nicht bekannt)

Chase Falson, Pastor einer Megakirche, hat seinen Glauben verloren —
und das vor der versammelten Gemeinde. Nun beurlauben ihn die
Altesten und wollen, dass er so weit wie maglich verreist. Also tiberquert
Chase den Atlantik und besucht seinen Onkel, einen franziskanischen
Priester, durch den er mit den Lehren und dem Glauben des Franz von
Assisi in Berlihrung kommt.

In diesem fesselnden, mit geschichtlichen Details gespickten Roman
pilgert der Leser gemeinsam mit Chase in den FuBRspuren des
Franziskus, dem ersten postmodernen Christen.

Den Himmel aufschlieBen — Schliissel zu einem natiirlich libernatiirlichen
Lebensstil von Kevin Dedmon

n Den Himmel aufschlieRen beschreibt Kevin Dedmon Schliissel zu einem nattirlich
ibernatiirlichen Lebensstil, die er im Lauf seines Dienstes/im Lauf der letzten Jahre
ntdeckt hat. Seite fiir Seite berichtet er von den Heilungen und Wundern, die er
deim Anwenden dieser Schliissel erlebt. Der Leser wird nicht nur dazu ermutigt, sich
itten im Alltag nach personlichen Begegnungen mit Gott auszustrecken, sondern
auch dazu das Empfangene an die Menschen in seinem Umfeld weiterzugeben —
mmer aus der vertrauensvollen Beziehung zum Vater heraus. Dieses Buch ist eine
vertvolle Quelle fiir Menschen, die sich nach einem nattirlich Ubernatrlichen
Lebensstil sehnen."

Kultur der Ehre von Danny Silk

= 5 In dem Buch geht es zum Grofteil darum, eine neue Verhaltenskultur unter Christen
SHUITUR der (GHR zu entwickeln. Alte Wege missen dazu erst einmal als solche erkannt werden, neue
miissen eingeschlagen werden. Danny Silk bringt hier anschauliche Beispiele

af J gerade zum Verhalten gegeniiber Siinde.
4 Anderseits geht es auch um ein anderes Verstandnis von Leiterschaft. Auch hier
fordert der Autor uns heraus, zu erkennen, wo wir, als Mitglieder unserer
- 54 ‘Gesellschaft, ganz unbewuRt in den Gemeinden einfach nur weltliche Leiterschaft
Sianalll kopieren. Schliellich analysiert Danny Silk noch das Glaubensleben und -verhalten
> ul | ganz allgemein, und [&dt ein, unser unbewuftes, als normal empfundenes Verhalten
— unter die Lupe zu nehmen.
DANNY SILK Ein echtes "Augendffner’-Buch also nicht nur aber auch besonders flir Leiter, das
hoffenlich nicht nur zum Nachdenken anregt, sondern zum Nachahmen. Ein mutiges
Buch mit dem Potential dein Leben oder deine Gemeinde umzukrempeln.

Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde

ist eine apostolische Vision die den Weg zu einer kreativen und fruchtvollen
Zukunft fir die Gemeinde Gottes zeigt. Autor Ben F. Gray bringt Klarheit in
das Verstandnis wie Gott Menschen beruft. Er 6ffnet eine Tiir von
Offenbarung, durch die man hindurchgehen kann, um die Bestimmung Gottes
fiir die gesamte Schopfung zu erkennen.

Dieses Buch fordert heraus und befreit unser Denken, um den Platz der Kirche
in der Gesellschaft neu zu erkennen.




Mary Geegh stammte aus Holland, Michigan, und war fiir die Reformed Church
of America von 1924 bis 1962 Missionarin in Indien.

e i Ihr praktisches Buch ,Das andere Gebet" erzahlt auf liebenswiirdige Weise von
Das andere .~ einem personlichen Gott, der fir jedes Problem die Antwort hat. In den 53
Geschichten, die das indische Leben schrieb,verandern sich Menschen und
I Schicksale alleine dadurch, dass Kinder und Erwachsene, Manner und Frauen,
Alte und Junge, Christen und Nichtchristen Gott zuhoren und anschlieend tun,
[ was Er sagt. Es sind Zeugnisse, die schlicht und iberzeugend darlegen, dass
‘ Gott uns hort und fiir jedes Problem eine Antwort hat.

Preis € 10,95 (inkl. MwSt).
170 Seiten (Paperback)
ISBN: 9783940538079

Dieses Buch fordert heraus, ein besseres Leib-Christi-Verstandnis zu entwickeln,
S fari e el das mehr sieht, als »meine« Gemeinde, beziehungsweise smeine« Denomination.

TN it en (e Bl Es geht um die konkrete Berufung der Kirche Jesu vor Ort.

T o) S Dieses Konzept ist Grundlage fiir Transformation (geistliche, gesellschaftliche und
e | politische Veranderungen zum Positiven) und geistliche Kampffihrung (Raume
freibeten - einnehmen - ausfilllen), ohne dabei grundlegende biblischen Prinzipien
wie die Liebe zum Mitmenschen oder wahre Demut aufer acht zu lassen.
Einzigartig an diesem Buch ist seine Stadtetypologie anhand der Sendschreiben, die
besagt, dass der Typus einer Stadt das Dienstprofil der Kirche vor Ort beeinflusst.

Seine Ausflihrungen sind klar, sachlich, inspirierend und visionar und lassen Raum
fiir eigene Entfaltung.

Preis € 15,95 (inkl.

MwsSt). Willkommen in der Zukunft ist zum einen
370 Seiten (Paperback) ein Handbuch (ber Prophetie, prophetische
ISBN: 8783940538055 Begabung und Propheten. Es enthalt

Prinzipien, die jedem die Moglichkeit
erdffnen, unabhangig der jeweiligen
Erfahrungen, die schon gemacht wurden,
im Prophetischen zu wachsen.

Alles in allem ist es ein Buch, welches
jeden dazu einladt, weiter zu gehen, die
Angst vor dem Versagen abzulegen und zu
begreifen, dass der Herr ein neues Mafk an
Freiheit bringt.

160 Seiten (Paperback)
ISBN: 9783940538000
€10.95

Martin Scott ist weithin als Gebetsleiter und -stratege mit einer starken, prophetischen Begabung
bekannt. 1998 begann er unter dem Schirm von »Sowing seeds for Revivial« mit Teams in verschiedene
Gebiete zu reisen, um Einheit und ortsbezogene Gebetsstrategien zu férdern. Dies flhrte ihn durch viele
europaische Lander, nach Kanada, Brasilien und in die USA. Fiir sein einzigartiges Forschungsprojekt
(iber »Die Eschatologie der Neuen Gemeindebewegung« erhielt er von der Brunel Universitét den
Master in Theologie. Er ist Autor zahlreicher Blicher, u.a. »Herausforderung Transformation« und
»Willkommen in der Zukunft«.
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Preis € 13,95 (inkl.

MwSt).

220 Senen (Paperback)
07839405
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Preis € 12,95 (inkl.
MwSt).

160 Seiten (Paperback)
ISBN: 9783940538031
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Bill Johnson lehrt nicht nur das Ubernatiirliche, er ibertragt es auch,
indem er unser Denken verandert. Du lebst weit entfernt von deinem
Geburtsrecht, wenn du nicht im Ubernatiirlichen wandelst. »Und der
Himmel bricht herein« legt eine sorgsam aufgebaute biblische Grundlage
fur das Leben in der Gbernatlrlichen Kraft Gottes und stellt so die
gesamte Ausristung bereit, die man bendtigt, um taglich Wunder zu
erleben.

Wir konnen ein Leben in Gbernatlrlicher Kraft DENKEN
leben. Diese geistliche Dimension sollte uns
genauso zur Routine werden wie Gebet,
Anbetung und Bibellesen. In diesem Buch werden:
uns die Scheuklappen religioser Beschrankung
entfernt. So sehen wir unser personliches Leben
verandert, die Verlorenen erlst und ganze
Gemeinschaften transformiert.

Wir I6sen uns von einem rein intellektuellen
Glauben und kiinken uns ein in den Uberfluss der
wunderwirkenden Autoritat Gottes.

VOLL

Preis € 12,95 (inkl MwSt)
180 Seiten (Paperback)
ISBN: 9783940538024

Sie erfahren, wie Sie:

-sich selbst ermutigen

-schlimme Zeiten lberstehen

-mit dem Ziel in Verbindung bleiben
-durch die offene Himmelstiir gehen
-die Hdlle durch Ihren Dank entwaffnen

Vielen gefallt der Gedanke
»Gottes Angesicht sehen« zu
kénnen. Leider kennt man das
Thema oft nur in der Theorie und
vom Horensagen. Dieses Buch
zeigt auf, wie man die Beziehung
mit Gott in einer Qualitat erleben
kann, von der man schon immer
getraumt hat.

Preis € 13,95 (inkl.

in seinem Leben in den Gaben des Heiligen
Geistes agiert und darin wachst. Es zeigt, wie
‘man eine Sicht fiir das Reich Gottes entwickelt,
die eine zeitlose Perspektive verleiht.

Preis € 14,95 (inkl.
MwsSt),

260 Seiten (Paperback)
ISBN: 9783940538062

gl Ubernatiirlich zu leben ist eine ewige Gabe MwSt).
‘Gottes, 240 Seiten
Der ,,Ubernatiirliche Lebensstil” lehrt, wie man (Paperback)

ISBN: 9783940538048
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Onlinshop 5 /




	Ben F. Gray
	Die Antwort des Himmels
	auf das
	Dilemma der Erde
	Stimmen zu Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde
	Dank
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Vorbemerkung des Autors
	/0TTeil 1
	Das Königreich, die Kirche und der Konflikt
	/Kapitel 1
	Zeit für Veränderung
	Die Krise als Chance
	Die Kirche in der Schöpfung
	Gemeindebewegungen
	Unruhestifter im Strom Gottes
	Die Kommando Strategie

	/Kapitel 2
	Die frühe Kirche und die erste Krise
	Wissen, was war – sehen, was kommt
	Zurückstoßen, um weiterfahren zu können
	Die Krise beginnt mit Platon
	Der entthronte Aristokrat
	Platons Übernahmeangebot

	/Kapitel 3
	Die Kirche – Von apostolischer Bewegung zum Imperium
	Kirche im Gefängnis
	Das Ignatius-Modell
	Das Irenäus-Modell
	Die Hochzeit von Kirche und Kaiserreich
	Das platonische Virus mutiert
	Profi-Christen und weltliche Heilige

	/Kapitel 4
	Platons Traum – Albtraum für die Kirche
	Die Eroberung des gespaltenen Königreichs
	Je mehr sich verändert …
	Keine Veränderung der Weltsicht
	Die Stadt auf dem Berg

	/Kapitel 5
	Das apostolische Christentum und die Kirche auf dem Weg
	Vorläufer, Unruhestifter und Radikale
	Eine Gemeinschaft apostolischer Gnade
	Die Wiedertäufer
	Wo ist diese »Kirche auf dem Weg«?
	Ich danke dir, Gott, dass ich nicht bin wie die anderen Bewegungen
	Die »neo-apostolische« Bewegung des 21. Jahrhunderts
	Winde der Veränderung

	0TTeil 2
	Die hebräische Sicht der fünf Schöpfungsbereiche, in denen wir Autorität  haben und Einfluss ausüben
	/Kapitel 6
	Träger von Gottes Ebenbild
	Geschaffen für die Schöpfung
	Dünne Stellen – Gott kommt uns überraschend nahe
	Adam und Eva – Diener in der ganzen Schöpfung
	Leben ist Berufung
	Das Sichtbare und das Unsichtbare, alles ist gut
	Der Sohn Gottes tritt auf den Plan
	Vorlaufdene Gnade
	Kirch«gänger«?

	/Kapitel 7
	hebräisches Herz und Erbe
	Wo sind wir hingeraten?
	Vorsicht »trojanisches Pferd«!
	Gott meint den Einzelnen
	Religiös verzerrt
	Beziehungen mit Gnade und Leidenschaft
	Das hebräische Gottesverständnis
	Zeitgemäß – damals wie heute
	Wahrer Gott und wahrer Mensch

	/Kapitel 8
	Hebräisches Denken – griechisches Denken
	Gott erleben im Alltag
	Verzerrte Vorstellung von Errettung
	Die Transformation des Einzelnen und der  Gesellschaft
	Das Leben lehren – nicht nur Kopfwissen vermitteln
	Gescheiterte Integration
	Den Augenblick genießen
	Die Kulturen zusammenführen
	Die fünf Schöpfungsbereiche, in denen wir Autorität haben und Einfluss ausüben
	Der Ort schlechthin

	/Kapitel 9
	Schöpfungsbereiche Ehe und Familie
	Was ist die Kirche im Innersten?
	Ehe – die Verheißung der kommenden Dinge
	Der Dualismus verachtet den Ehebund
	Kirche – was ist das eigentlich?
	Kameradschaft in der Ehe – die Frucht der Liebe
	Ehe und Gemeindestrategie
	Und die Alleinstehenden?
	Lektionen aus dem hebräischen Familienleben
	Das Zuhause, ein Ort der Gastfreundschaft  und der Mission
	Die Kirche nimmt den Schöpfungsauftrag wieder an

	/Kapitel 10
	Schöpfungsbereich Arbeit
	Alles zum Guten verarbeiten
	Den Garten bearbeiten und verbessern
	In der Arbeit Gott entdecken
	Arbeit und Evangelium
	Arbeit – eine göttliche Berufung
	Arbeiten zur Ehre Gottes
	Aus meinem Arbeitsleben
	Wir alle brauchen die Josef-Offenbarung
	Gott handelt im Alltag
	In der Wüste macht Bahn

	/Kapitel 11
	Schöpfungsbereich Stamm
	Die Versammlung – ein apostolisches Unternehmen
	Gemeinsame Persönlichkeit – die Stammesidentität
	Von der Synagoge zur Hausgemeinschaft  des Glaubens
	Die Versammlung der neuen Gemeinschaft
	Individualismus oder verantwortlicher  Zusammenhalt?
	Leibes-Bewusstsein
	Vorwärts

	/Kapitel 12
	Schöpfungsbereich Volk
	Eine apostolische Bewegung auf der Erde
	Die Identität feiern
	Das Mosaik eines gelungenen Christenlebens
	Die Zukunft bietet noch viel mehr

	/Kapitel 13
	Gott liebt Städte – weil Er Menschen liebt
	Erlösung und Wiederherstellung von Städten
	Einheit über das angestrebte Ziel
	Jetzt schon, aber noch nicht

	/0TTeil 3
	Das Volk Gottes in seine Gnadenberufung entsenden
	/Kapitel 14
	Die Kirche stark machen für die Schöpfung
	Kirche ohne Grenzen
	Kirche in jedem Lebensbereich
	Was bedeutet das für uns?
	Pauschalurteil?
	Eine neue Macht in den Toren
	Mission: Auf die Plätze – fertig –
	Bereit für apostolische Impulse

	/Kapitel 15
	Auf Gnade beruhende Berufungen
	Motivation für's Leben
	Jedem Einzelnen – dem einen dies und dem andern das
	Die sechste Gnadengabe
	Nicht einfach nur Dienstleister
	Leiterschaft von außerhalb Jerusalems
	Den eigenen Platz finden im ewigen Willen Gottes
	Die Gnade bewegt uns
	Die überfließende Gnade kennt keine Grenzen
	Gaben-Kombination – was ist das?
	Im falschen Job?
	Berufungsgaben für alle

	/Kapitel 16
	Entdecken Sie Ihre berufungsbedingten Gnadenmotivationen
	Finden Sie Ihren Platz in der Schöpfung
	Die Fähigkeit, etwas auf die Beine zu stellen –  die Gabe eines Apostels
	Die Fähigkeit, etwas zu gestalten –  die Gabe eines Propheten
	Werben und voranbringen –  die Gabe des Evangelisten
	Ein Herz für Menschen – die Gabe eines Pastors
	Die Fähigkeit zu lehren – die Gabe eines Lehrers
	Es muss funktionieren – die Gabe des Praktikers
	Die Segel setzen – ganz persönlich

	/Kapitel 17
	Die Gnadengaben in Aktion
	Glaubenshelden – damals und heute
	Einen guten Apostel-Propheten kannst du  nicht klein halten
	Nehemia – der Baumeister des Durchbruchs
	Die veränderlichen Winde des Lebens nutzen
	Und was motiviert Sie?
	Raus aus der Dose – hinein ins Leben!
	Berufungsbedingte Gnadenmotivationen für  jede Kultur
	Berufungsbedingte Gnadenmotivationen –  der Dienst Christi per se

	/Kapitel 18
	Von Jerusalem bis an die Enden der Erde
	Das Reich Gottes zu den Nationen bringen
	Die Taten der Apostel
	Gnade für das Mosaik des »wahren Lebens«
	Gott stellt uns an unseren Platz

	Ende.
	Mach' mit bei der Revolution der Gnade
	/Das Vocations4Life-Begleitheft
	/Anhang 1
	Das Vocations4Life-Seminar
	Teilnehmer am Vocations4Life entdecken

	/Anhang 2
	Konstantinisches Konstrukt (Teil A)
	Konstantinisches Konstrukt (Teil B)
	Begriffserklärungen
	Apostolisch:
	Apostolisches Unternehmen:
	Berufungsbedingte Gnadenmotivationen:
	Empire Geist:
	Hebräische Weltsicht:
	Kirche auf dem Weg:
	Konstantinisches Konstrukt:
	Konstrukt:
	Platonisches Denken:
	Schöpfungsbereiche, in denen wir Autorität haben und Einfluss ausüben:
	Schöpfungs-Landschaft:
	Trinitarisch:

	Ausgewählte Bibliografie
	Index
	Ben F. Gray
	Die Antwort des Himmels
	auf das
	Dilemma der Erde
	Stimmen zu Die Antwort des Himmels auf das Dilemma der Erde
	Dank
	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	Vorbemerkung des Autors
	/0TTeil 1
	Das Königreich, die Kirche und der Konflikt
	/Kapitel 1
	Zeit für Veränderung
	Die Krise als Chance
	Die Kirche in der Schöpfung
	Gemeindebewegungen
	Unruhestifter im Strom Gottes
	Die Kommando Strategie

	/Kapitel 2
	Die frühe Kirche und die erste Krise
	Wissen, was war – sehen, was kommt
	Zurückstoßen, um weiterfahren zu können
	Die Krise beginnt mit Platon
	Der entthronte Aristokrat
	Platons Übernahmeangebot

	/Kapitel 3
	Die Kirche – Von apostolischer Bewegung zum Imperium
	Kirche im Gefängnis
	Das Ignatius-Modell
	Das Irenäus-Modell
	Die Hochzeit von Kirche und Kaiserreich
	Das platonische Virus mutiert
	Profi-Christen und weltliche Heilige

	/Kapitel 4
	Platons Traum – Albtraum für die Kirche
	Die Eroberung des gespaltenen Königreichs
	Je mehr sich verändert …
	Keine Veränderung der Weltsicht
	Die Stadt auf dem Berg

	/Kapitel 5
	Das apostolische Christentum und die Kirche auf dem Weg
	Vorläufer, Unruhestifter und Radikale
	Eine Gemeinschaft apostolischer Gnade
	Die Wiedertäufer
	Wo ist diese »Kirche auf dem Weg«?
	Ich danke dir, Gott, dass ich nicht bin wie die anderen Bewegungen
	Die »neo-apostolische« Bewegung des 21. Jahrhunderts
	Winde der Veränderung

	0TTeil 2
	Die hebräische Sicht der fünf Schöpfungsbereiche, in denen wir Autorität  haben und Einfluss ausüben
	/Kapitel 6
	Träger von Gottes Ebenbild
	Geschaffen für die Schöpfung
	Dünne Stellen – Gott kommt uns überraschend nahe
	Adam und Eva – Diener in der ganzen Schöpfung
	Leben ist Berufung
	Das Sichtbare und das Unsichtbare, alles ist gut
	Der Sohn Gottes tritt auf den Plan
	Vorlaufdene Gnade
	Kirch«gänger«?

	/Kapitel 7
	hebräisches Herz und Erbe
	Wo sind wir hingeraten?
	Vorsicht »trojanisches Pferd«!
	Gott meint den Einzelnen
	Religiös verzerrt
	Beziehungen mit Gnade und Leidenschaft
	Das hebräische Gottesverständnis
	Zeitgemäß – damals wie heute
	Wahrer Gott und wahrer Mensch

	/Kapitel 8
	Hebräisches Denken – griechisches Denken
	Gott erleben im Alltag
	Verzerrte Vorstellung von Errettung
	Die Transformation des Einzelnen und der  Gesellschaft
	Das Leben lehren – nicht nur Kopfwissen vermitteln
	Gescheiterte Integration
	Den Augenblick genießen
	Die Kulturen zusammenführen
	Die fünf Schöpfungsbereiche, in denen wir Autorität haben und Einfluss ausüben
	Der Ort schlechthin

	/Kapitel 9
	Schöpfungsbereiche Ehe und Familie
	Was ist die Kirche im Innersten?
	Ehe – die Verheißung der kommenden Dinge
	Der Dualismus verachtet den Ehebund
	Kirche – was ist das eigentlich?
	Kameradschaft in der Ehe – die Frucht der Liebe
	Ehe und Gemeindestrategie
	Und die Alleinstehenden?
	Lektionen aus dem hebräischen Familienleben
	Das Zuhause, ein Ort der Gastfreundschaft  und der Mission
	Die Kirche nimmt den Schöpfungsauftrag wieder an

	/Kapitel 10
	Schöpfungsbereich Arbeit
	Alles zum Guten verarbeiten
	Den Garten bearbeiten und verbessern
	In der Arbeit Gott entdecken
	Arbeit und Evangelium
	Arbeit – eine göttliche Berufung
	Arbeiten zur Ehre Gottes
	Aus meinem Arbeitsleben
	Wir alle brauchen die Josef-Offenbarung
	Gott handelt im Alltag
	In der Wüste macht Bahn

	/Kapitel 11
	Schöpfungsbereich Stamm
	Die Versammlung – ein apostolisches Unternehmen
	Gemeinsame Persönlichkeit – die Stammesidentität
	Von der Synagoge zur Hausgemeinschaft  des Glaubens
	Die Versammlung der neuen Gemeinschaft
	Individualismus oder verantwortlicher  Zusammenhalt?
	Leibes-Bewusstsein
	Vorwärts

	/Kapitel 12
	Schöpfungsbereich Volk
	Eine apostolische Bewegung auf der Erde
	Die Identität feiern
	Das Mosaik eines gelungenen Christenlebens
	Die Zukunft bietet noch viel mehr

	/Kapitel 13
	Gott liebt Städte – weil Er Menschen liebt
	Erlösung und Wiederherstellung von Städten
	Einheit über das angestrebte Ziel
	Jetzt schon, aber noch nicht

	/0TTeil 3
	Das Volk Gottes in seine Gnadenberufung entsenden
	/Kapitel 14
	Die Kirche stark machen für die Schöpfung
	Kirche ohne Grenzen
	Kirche in jedem Lebensbereich
	Was bedeutet das für uns?
	Pauschalurteil?
	Eine neue Macht in den Toren
	Mission: Auf die Plätze – fertig –
	Bereit für apostolische Impulse

	/Kapitel 15
	Auf Gnade beruhende Berufungen
	Motivation für's Leben
	Jedem Einzelnen – dem einen dies und dem andern das
	Die sechste Gnadengabe
	Nicht einfach nur Dienstleister
	Leiterschaft von außerhalb Jerusalems
	Den eigenen Platz finden im ewigen Willen Gottes
	Die Gnade bewegt uns
	Die überfließende Gnade kennt keine Grenzen
	Gaben-Kombination – was ist das?
	Im falschen Job?
	Berufungsgaben für alle

	/Kapitel 16
	Entdecken Sie Ihre berufungsbedingten Gnadenmotivationen
	Finden Sie Ihren Platz in der Schöpfung
	Die Fähigkeit, etwas auf die Beine zu stellen –  die Gabe eines Apostels
	Die Fähigkeit, etwas zu gestalten –  die Gabe eines Propheten
	Werben und voranbringen –  die Gabe des Evangelisten
	Ein Herz für Menschen – die Gabe eines Pastors
	Die Fähigkeit zu lehren – die Gabe eines Lehrers
	Es muss funktionieren – die Gabe des Praktikers
	Die Segel setzen – ganz persönlich

	/Kapitel 17
	Die Gnadengaben in Aktion
	Glaubenshelden – damals und heute
	Einen guten Apostel-Propheten kannst du  nicht klein halten
	Nehemia – der Baumeister des Durchbruchs
	Die veränderlichen Winde des Lebens nutzen
	Und was motiviert Sie?
	Raus aus der Dose – hinein ins Leben!
	Berufungsbedingte Gnadenmotivationen für  jede Kultur
	Berufungsbedingte Gnadenmotivationen –  der Dienst Christi per se

	/Kapitel 18
	Von Jerusalem bis an die Enden der Erde
	Das Reich Gottes zu den Nationen bringen
	Die Taten der Apostel
	Gnade für das Mosaik des »wahren Lebens«
	Gott stellt uns an unseren Platz

	Ende.
	Mach' mit bei der Revolution der Gnade
	/Das Vocations4Life-Begleitheft
	/Anhang 1
	Das Vocations4Life-Seminar
	Teilnehmer am Vocations4Life entdecken

	/Anhang 2
	Konstantinisches Konstrukt (Teil A)
	Konstantinisches Konstrukt (Teil B)
	Begriffserklärungen
	Apostolisch:
	Apostolisches Unternehmen:
	Berufungsbedingte Gnadenmotivationen:
	Empire Geist:
	Hebräische Weltsicht:
	Kirche auf dem Weg:
	Konstantinisches Konstrukt:
	Konstrukt:
	Platonisches Denken:
	Schöpfungsbereiche, in denen wir Autorität haben und Einfluss ausüben:
	Schöpfungs-Landschaft:
	Trinitarisch:

	Ausgewählte Bibliografie
	Index

